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1
Willkommen

Wir gratulieren! Sie fahren das sparsamste Mobil der Welt. Wir hoffen, dass Ihnen das TWIKE Spass macht. Es besitzt eine persönliche Nummer (TWIKE xyz), die Sie hinten neben dem Kontrollschild finden.

Wünschen Sie eine Kurzanleitung? Dann schauen Sie bitte auf die letzte Seite des Handbuches!

Hinweise zu Ihrer Sicherheit

Das TWIKE ist ein leistungsfähiges, modernes Leicht-Elektromobil mit Zusatzantrieb. Die Konstruktion entspricht dem heutigen Stand der Technik und ist auf die erreichbaren Fahrleistungen ausgelegt. Rahmen und Fahrwerk wurden vom TÜV Bayern-Sachsen in München im Hinblick auf einen normalen Einsatz im Alltag in ausführlichen Dauerbelastungs​tests geprüft. 

Das TWIKE darf nur mit gültigem XE "Führerausweis "Fhrerausweis (Schweiz Kat. A1 oder B, Deutschland/Österreich mit PKW-Ausweis), sowie mit einer ordentlichen XE "Strassenzulassung "Strassenzulassung und XE "Haftpflichtversicherung "Haftpflichtversicherung auf öffentlichen Strassen benützt werden.

Die Bedienung ist auf den ersten Blick ungewohnt, lässt sich aber leicht erlernen. Wenn Sie noch nicht erfahren sind, starten Sie die ersten Fahr​versuche auf Nebenstrassen. Damit erhalten Sie die notwendige Sicher​heit, um Ihre Aufmerksamkeit voll auf das Verkehrsgeschehen lenken zu können.

Die Verantwortung für einen sicheren Einsatz und die vernünftige Hand​habung des Fahrzeuges liegt beim Fahrer. Wir empfehlen, einen zurück​haltenden Fahrstil zu pflegen, um das Unfallrisiko zu minimieren. In Strassen mit vielen Fussgängern sollte man langsam fahren (weniger als 30 km/h), weil das TWIKE von aussen je nach Fahrweise kaum zu hören ist – im Gegensatz zu Fahrzeugen mit Verbrennungsmotor.

Die XE "Batterie:Spannung"Betriebsspannung der Batterie beträgt DC 336 V (Hochspannung). Der Batterieraum darf deshalb nur von speziell von der TWIKE AG ge​schultem Fachpersonal geöffnet werden. Es befinden sich dort keine durch den Benutzer reparierbaren Komponenten.

Der Ladebetrieb erfolgt ab einer normalen 230 V Haushalt-XE "Steckdose"Steckdose. Steckdosen und Übergangskupplungen dürfen auf keinen Fall feucht werden. Ein FI-Schalter direkt an der Steckdose zum Schutz vor elektri​schen Schlägen ist in jedem Fall einzusetzen.

Besondere Vorsicht ist im Umgang mit dem Netz-Anschlusskabel ge​fordert. Es darf auf keinen Fall gequetscht oder angerissen sein. Ist es beschädigt, so muss es so rasch wie möglich durch ausgebildetes TWIKE-Fachpersonal ersetzt werden.
XE "Ausrüstung"Ausrstung

Zur Standardausrüstung gehören:

–
je 2 Schlüssel für Haubenverschluss und Lenkschloss (zur Auslieferung am linken Hebel befestigt)

–
Inbus-Schlüssel mit Kugelkopf 5 mm

–
Betriebshandbuch

Je nach Einsatz ist folgendes XE "Zubehör "Zubehr nützlich, bzw. vorgeschrieben:

–
Pannendreieck

–
Autoapotheke, Sonnencrème

–
Verlängerungskabel

–
Zwischenstecker (Ausland)

–
Phasenprüfer-Schraubenzieher

–
Taschenlampe

–
Reifen-Reparaturspray

–
Reinigungstücher

–
Wasser-Sprühflasche (für die Scheibe)

–
TWIKE-Politur (für die Karosserie)

–
Universalreiniger-Sprühdose

–
Schmierspray

Weiteres Zubehör:

–
2-Punkt-XE "Sicherheitsgurten"Sicherheitsgurten

–
XE "Cabrio-Verdeck"Cabrio-Verdeck

–
XE "Sitz"Sitze mit ALCANTARA-Bezug (Lederimitation)

–
schwarz gepolsterte Sitze BLACK BEAUTY

–
Sitzbezüge in verschiedenen Farben

–
XE "Radio"Radio, Minidisc-Player

–
Zusatz-Scheibenlüfter

–
Zusatz-Bremslicht

–
Innenbeleuchtung

Informationsmaterial:

–
XE "Prospekte "Prospekte zum TWIKE können Sie bei uns anfordern

–
TWIKE News

–
A3-XE "Infoposter "Infoposter (Set mit 3 verschiedenen Postern)

–
Foto-Poster auf Anfrage

Das XE "Typenschild "Typenschild des TWIKE befindet sich auf der Mittelkonsole unter der vorderen Kunststoffabdeckung. Die XE "Rahmennummer "Rahmennummer ist vorne rechts im Chassisrohr eingeprägt.

2
Einsteigen und Absitzen

Das XE "Schloss "Schloss der Fahrzeughaube befindet sich auf der linken Aussen​seite. Eine Drehung des Schlüssels im Gegenuhrzeigersinn um 90 Grad entriegelt den Druckknopf.

Drücken Sie mit dem Finger auf den Knopf, damit die Lasche heraus​springt.

Durch Anheben der Lasche wird die Haube geöffnet. Drücken Sie danach die Lasche gleich wieder in die Grundstellung zurück. Gewöhnen Sie sich diese Bewegung an, sonst öffnet sich die Haube während der Fahrt!

Die Neigung des Sitzes kann in 4 Stufen verstellt werden. Klappen Sie dazu den Sitz nach vorne und drehen Sie den XE "Auflagewürfel "Auflagewrfel in die gewünschte Position. Jede Position ergibt eine andere XE "Sitz:Sitzneigung"Sitzneigung.

Versuchen Sie beim Einsteigen den Fuss auf die Querstange zu setzen und nicht auf den Teppich.

Wenn Sie die Haube mit dem Griff zuziehen, schnappt sie automatisch ein. Achten Sie darauf, dass der Verschluss immer zentrisch in die Führung einfährt. Sollte die Haube durch unsachgemässe Handhabung verzogen sein, bitten wir Sie, einen Fachhändler aufzusuchen, der den Rahmen wieder richten kann. Wenden Sie keine übermässige Kraft auf, da sonst die Scheibe Spannungen ausgesetzt wird und sich dadurch Risse (besonders bei der Version mit Verbundsicherheitsglas) bilden können!

Öffnen der Haube: Der XE "Entriegelungshebel "Entriegelungshebel im Innenraum unterhalb des linken Handgriffs entriegelt mit leichtem Druck nach vorne die Haube von innen (siehe Seite 20).

Fahren Sie nicht mit geöffneter Haube!

Lassen Sie das TWIKE nie mit offener Haube draussen stehen. Bei direkter Sonneneinstrahlung bewirkt die geöffnete gewölbte Scheibe einen Linseneffekt, der zur Beschädigung der Innenabdeckungen (oder einem Fahrzeugbrand) führen kann!

Die hinteren XE "Scheibe:Seitenscheiben"Seitenscheiben, bzw. das XE "Cabrio-Verdeck "Cabrio-Verdeck sind abnehmbar. Wir empfehlen, von dieser Möglichkeit nur bei trockenem, warmem Wetter Gebrauch zu machen. Die Seitenscheiben können – geschützt durch ein Tuch – unter den Teppich unter die Sitze versorgt werden.

Schliessen der Haube von aussen: Von oben auf die Mitte des Scheiben​rahmens drücken (nicht auf die Seitenscheiben), um den Hauben​verschluss einschnappen zu lassen.

Das Schloss der Haube kann ohne Werkzeug nicht aufgebrochen werden. Bewahren Sie trotzdem nie Wertgegenstände im geparkten Fahrzeug auf.

XE "Sitz:Sitzverstellung"Sitzverstellung

Die Distanz zwischen Pedal und Sitz ist entscheidend für eine sichere und bequeme Bedienung des TWIKE. Um den Sitz zu verschieben ziehen Sie den Hebel in der Mitte vor dem Sitz senkrecht nach oben und schie​ben Sie den Sitz auf die richtige Distanz.

Die Beine sollten in der vordersten Position nicht ganz durchgestreckt sein. Drücken Sie den Hebel wieder ganz hinunter.

Einstellung der Sitzneigung: durch Drehen des Auflagewürfels (vgl. vorne).

Wenn es notwendig ist, kann der Beifahrersitz herausgenommen werden (Splint und Bolzen bei der Sitzbefestigung herausziehen). 

Vor dem Einbauen des Sitzes zuerst den Hebel der Sitzverstellung leicht anheben, damit die Mechanik nicht vorgespannt ist und der Bolzen wieder eingeführt werden kann.

XE "Lenkschloss"Lenkschloss

Die Lenkung kann mit dem Lenkschloss am Fuss des Lenkhebels mechanisch verriegelt werden. Durch eine Drehung des Lenkhebels und leichten Druck mit dem Schlüssel blockieren Sie die Lenkung. In der Mittelstellung kann die Lenkung nicht blockiert werden, nur in leichtem Links- oder Rechtseinschlag.

Vorsicht: Achten Sie beim Wegfahren darauf, dass das Lenkschloss nicht abgeschlossen ist!

Parken Sie das TWIKE am Berg immer so, dass das Fahrzeug, falls es wegrollt, nicht auf die Strasse rollt.

3
Einschalten, Wegfahren, Anhalten

Der Innenraum des TWIKE

1
Linker Handgriff
Seiten 19, 22

2
Vorderradbremse
Seite 23

3
Gangschaltung für die Pedalen
Seite 19

4
Entriegelungshebel für die Fahrzeughaube
Seite 20

5
Hebel der Sitzverstellung
Seite 12

6
Lenkschloss
Seite 13

7
Schalthebel für Vorwärts/Rückwärts
Seite 21

8
NOT-AUS-Knopf
Seite 20

9
Rechter Handgriff
Seiten 18, 23

10
Hinterrad-Rücktrittbremse
Seite 22

11
Behälter für Bremsflüssigkeit
Seiten 22,50

12
Lenkungsdämpfer
Seite 51

13
Bedienungspanel
Seite 16

14
Computertasten und Display
Seiten 31 ff.

XE "

Bedienungspanel

1
XE "Hauptschalter"Hauptschalter: Bei ausgeschaltetem Hauptschalter leuchtet die darüber​liegende Batterie-Warnlampe, damit Sie in der Dunkelheit den Schalter besser finden können.
Der Hauptschalter startet die Elektronik auf. Schalten Sie ihn während der Fahrt nicht aus! (Falls beim Einschalten keine Reaktion erfolgt, ver​gewissern Sie sich, dass der rote NOT-AUS-Knopf unten im Fahrzeug nicht gedrückt ist. Dieser kann durch Drehen gelöst werden.) – Nach Einschalten des Hauptschalters meldet sich der Computer innerhalb von rund 10 Sekunden mit "WELCOME TO TWIKE" und überprüft die Funk​tionen der Elektronik. Wenn ein XE "Code "Code programmiert ist ("CODE EIN​GEBEN"), müssen Sie diesen nun eintippen (siehe Seite 31).

2
Batterie-XE "Batterie:Warnlampe "Warnlampe (rot): Im Fahrbetrieb leuchtet die Batterie-Warn​lampe auf, wenn die Batterie unbedingt nachgeladen werden muss. Sie reagiert direkt auf die Batteriespannung und ist deshalb auch dann zuverlässig, wenn nach mehrmaligem Zwischenladen oder längerem Stillstand die Energie-Anzeige keine zuverlässige Aussage über Reich​weite und Batteriekapazität mehr erlaubt. Ein kurzes Aufleuchten der Warnlampe beim Beschleunigen, besonders wenn die Motorleistung auf Maximum eingestellt wurde, ist noch nicht kritisch. Bleibt die Batterie-Warnlampe jedoch länger brennen, so sollten Sie möglichst bald die Batterien wieder nachladen. Nach dem ersten Aufleuchten können Sie je nach Strecke noch ca. 2-5 km weiterfahren.
Sie können die Funktion der Batterie-Warnlampe beeinflussen (siehe Parameter PROG 55, Seite 42).

3
XE "Defroster "Defroster mit Kontrollampe (gelb). Betätigen Sie diese Taste, um den Defroster der Scheibe zu aktivieren (Varianten: XE "Scheibe:Scheibenheizung "Scheibenheizung oder XE "Heizlüfter"Heizlfter). Er schaltet sich automatisch nach 1-2 Minuten wieder aus, um Energie zu sparen.
Die beheizte XE "Scheibe "Scheibe aus Verbundsicherheitsglas (Option) braucht einige Minuten, bis sie sich genügend erwärmt hat. Schalten Sie daher den Defroster bereits ein, wenn sich ein leichter Beschlag zu bilden beginnt. Bei starkem Beschlag können Sie mit einem Lappen oder Gummiwischer nachhelfen.
Ist die Sicht noch nicht genügend, so drücken Sie die Taste ein weiteres Mal. Pro Einschaltperiode werden ca. 0.04 Ah Energie (bei 1-2 A Strom) verbraucht.
Achtung: Am Defroster liegt eine elektrische Spannung an! Nehmen Sie nie selber Änderungen an der Verkabelung oder Versuche einer Repara​tur vor. Suchen Sie bei Problemen immer eine autorisierte TWIKE-Servicestelle auf.
4
XE "Licht:Warnblinker"Warnblinker (rot) mit Blinker- und Warnblink-Kontrollampe (grün).

5
XE "Licht:Nebelschlussleuchte "Nebelschlussleuchte (optional) mit Kontrollampe (gelb).

6
XE "Lampen"

XE "Licht "Licht mit Kontrollampe für XE "Fernlicht "Fernlicht (blau). Ist bei eingeschaltetem Licht der Hauptschalter ausgeschaltet, so brennt nur das XE "Licht:Standlicht"Standlicht. Das Fernlicht wird am linken Handgriff bedient (siehe unten).

7
XE "Geschwindigkeit"Geschwindigkeitsbalken (über den Kontrollampen): Er zeigt die Momentangeschwindigkeit an. Unterhalb von 50 km/h leuchtet er grün, darüber orange.

XE "Rechter Handgriff"Rechter Handgriff

Der rechte Handgriff hat mehrere Funktionen:

1
XE "Lenkung"Lenkung: Durch Bewegung nach links oder rechts lässt sich das Fahr​zeug manövrieren. Da die Lenkung sehr direkt ist, wird sie mit einem XE "Lenkungsdämpfer "Lenkungsdmpfer gedämpft (siehe Seite 51).

2
XE "Richtungsblinker"Richtungsblinker: Der XE "Blinker "Blinker stellt sich nicht automatisch zurück!

3
XE "Beschleunigungstaste"Beschleunigungstaste: Die Steuerung der Antriebsleistung erfolgt über die obere der beiden Tasten. Die Beschleunigungstaste hat 2 Druck​punkte. Beim Drücken bis Stufe 1 beschleunigt das Fahrzeug mit der niedrigen Motorleistung, beim Drücken bis Stufe 2 entsprechend mit der höheren Motorleistung.
Nach Loslassen der Taste rollt das TWIKE ohne Energieverbrauch aus. Durch erneutes Antippen der oberen Taste schaltet die Elektronik in den XE "Tempomat"Tempomat-Betrieb, d.h. sie hält die gewählte Geschwindigkeit im verfügbaren Leistungsbereich. Beschleunigt das TWIKE bergab, so schaltet der Motor ganz ab. Der Tempomat bremst also nicht, da dies der Energieeffizienz besonders bei leichten Gefällen abträglich wäre. Beachten Sie, dass der Tempomat auch im Rückwärtsgang funktioniert!
Die XE "Antriebsleistung "Antriebsleistung für Stufe 1 und 2 kann von Ihnen individuell ange​passt werden (siehe Parameter PROG 61 und PROG 62, Seite 42).

4
XE "Motorbremstaste"Motorbremstaste: Die Steuerung der Bremsleistung (XE "Rekuperation"Rekuperation) erfolgt über die untere der beiden Tasten. Die Motorbremstaste hat ebenfalls 2 Druckpunkte. Beim Drücken bis Stufe 1 bremst das Fahrzeug mit der niedrigen Bremsleistung, beim Drücken bis Stufe 2 entsprechend mit der höheren Bremsleistung.
Nach Loslassen der Taste schaltet die Bremswirkung ab, und das TWIKE rollt ohne Energieverbrauch aus.
Bei Betätigung der Taste wird zugleich auch der XE "Tempomat"Tempomat ausge​schaltet. Dies passiert auch bei Betätigung einer mechanischen Bremse.
Die XE "Bremse:Bremsleistung "Bremsleistung für Stufe 1 und 2 kann von Ihnen individuell angepasst werden (siehe Parameter PROG 63 und PROG 64, Seiten 42/43).
Beachten Sie bitte auch die Informationen über die mechanischen Bremsen (Seiten 22/23).

XE "Linker Handgriff"Linker Handgriff

1
XE "Fernlicht"

XE Fernlicht"Licht:Fernlicht" und XE "Licht:Lichthupe "Lichthupe (der Licht-Schalter befindet sich auf dem Bedienungspanel). 

2
XE "Scheibe:Scheibenwischer"Scheibenwischer (ein / aus / Impuls): nur wenn nötig und bei nasser Scheibe betätigen (die Kunststoffscheibe ist kratzempfindlich).

3
XE "Hupe"Hupe

4
XE "5-Gang-Schaltung "5-Gang-Schaltung der Pedalübersetzung: Nach vorne wählen Sie eine kleinere Übersetzung. Die Nabenschaltung ist für beide Fahrer gemein​sam. Der Schaltvorgang findet deshalb erst statt, wenn beide Fahrer den Pedalantrieb gleichzeitig kurz entlasten. Die 5-Gang-Schaltung ist nur für den XE "Pedalantrieb"Pedalantrieb, der Motor ist direkt mit der Hinterachse gekoppelt.

5
XE "Bremse:Vorderradbremse"Vorderradbremse: Ziehen des Bremshebels (siehe Seite 23).

6
XE "Bremse:Parkbremse"Parkbremse anziehen: durch Herunterklappen des ganzen linken Hand​griffes nach vorne (siehe Seite 22).

7
Unter dem linken Handgriff befindet sich der XE "Entriegelungshebel "Entriegelungshebel für die Fahrzeughaube. Schieben Sie ihn nach vorne, um die XE "Haube "Haube zu öffnen. (Ziehen Sie dabei mit der rechten Hand die Haube etwas nach unten, um den Haubenverschluss zu entlasten.)


Je nach Temperatur und Verdeckvariante öffnet sich die Haube selbst​tätig nach dem Entriegeln, oder muss mit leichtem Kraftaufwand ange​hoben werden.


Vorsicht beim Öffnen der Haube in niedrigen Räumen. Der obere An​schlag wurde so eingestellt, dass die Haube bei normalen Raumhöhen die Decke nicht berührt. Achten Sie auf herabhängende Beleuchtungs​elemente.

XE "NOT-AUS-Knopf"NOT-AUS-Knopf

Der NOT-AUS-Knopf (rot) befindet sich in der Mitte des Fahrzeuges unter dem Lenkhebel. Durch Drücken dieses Knopfes schalten Sie den Antrieb sofort aus. Betätigen Sie den Knopf deshalb während der Fahrt nur im Notfall und achten Sie darauf, dass auch der Beifahrer nicht versehentlich auf den Knopf drückt.
Steht das TWIKE mehr als eine Stunde unbenutzt, so ist es ratsam, den NOT-AUS-Knopf zu drücken, damit unnötige Stromverbraucher abge​schaltet werden.

Eine Drehung in Pfeilrichtung bringt den Knopf wieder in die Normal​position zurück.

Vorwärts und XE "Rückwärts"Rckwrts

Bei den Computertasten (siehe Seite 32) befinden sich die Kontrollampen mit der Aufschrift XE "FWD "FWD (vorwärts) und XE "REV "REV (rückwärts).

Der Schalthebel für die XE "Vorwärts/Rückwärts"Vorwrts/Rckwrts-Umschaltung befindet sich in der Mitte zwischen den Sitzen.

Er hat drei mögliche Einrastpositionen:

1
Vorne: Vorwärts mit XE "Pedalantrieb "Pedalantrieb eingekoppelt (Kontrollampe FWD leuchtet).

2
Mitte: Vorwärts mit Pedalantrieb ausgekoppelt (Kontrollampe FWD leuchtet).

3
Hinten: Rückwärts mit Pedalantrieb ausgekoppelt (Kontrollampe REV leuchtet). Die Umschaltung des Motors erfolgt rein elektrisch. Die Fahr​geschwindigkeit wird dabei beschränkt, d.h. Sie können rückwärts nur mit max. 15 km/h fahren.

Beim XE "Manövrieren "Manvrieren benutzen Sie die beiden Positionen, in denen der Pedalantrieb ausgekoppelt ist. Zum Anhalten betätigen Sie besser die mechanischen Bremsen, da die Motorbremse bei tiefen Geschwindig​keiten sehr stark anspricht.

Elektronische Absicherung: Wenn Sie bei voller Fahrt voraus in den Rückwärtsgang schalten, passiert nichts.

XE "Bremse:Parkbremse"Parkbremse

Damit das TWIKE im geparkten Zustand nicht wegrollt, lassen sich beide Hinterräder durch herunterklappen des linken Handgriffes blockieren. Die Gasfeder sorgt dabei für einen gleichmässigen Bremsdruck. Lassen Sie daher den Handgriff einfach ohne Kraft nach vorne klappen. 

Zum Lösen der Parkbremse klappen Sie den Handgriff bis zum Anschlag hoch. Die Räder können sich nun frei drehen.

Bei Temperaturen unter Null Grad kann es vorkommen, dass die Parkbremse einfriert. Benutzen Sie stattdessen einen Radkeil.

XE "Bremse:Hinterradbremse"Hinterradbremse

Beide Hinterräder werden von hydraulischen Trommelbremsen verzögert. Die Bremse wird über die Rücktrittmechanik am Pedalantrieb des Fahrers betätigt. Es ist deshalb zwingend, dass der Fahrer die Schuhe auf den Pedalen behält, auch wenn er nicht am Treten ist. Die Rücktritt​mechanik hängt in mehreren Pedalstellungen ein, die über eine ganze Pedalumdrehung verteilt sind.

Ziehen Sie gute XE "Schuhe "Schuhe an, die nicht von den Pedalen oder den Füssen rutschen.

Die Hinterradbremse spricht sehr kräftig und rasch an. Da 75% des Fahrzeuggewichtes auf den Hinterrädern liegt, erfolgt dadurch eine starke Bremswirkung. Setzen Sie die Bremse auf rutschigem Untergrund sorgfältig ein. Blockieren die Räder, kann das Heck seitlich wegrutschen. Ein rasches Gegenlenken und gleichzeitiges kurzes Loslassen der Bremse bringt das TWIKE wieder unter Kontrolle. Gehen sie in Brems​bereitschaft, wenn eine Notbremsung vorkommen könnte, z.B. in Strassen mit spielenden Kindern oder vor Kreuzungen und unübersicht​lichen Kurven. 

Achten Sie darauf, dass der Nachfüllbehälter für Bremsflüssigkeit immer korrekt gefüllt ist (Typ DOT 4).

XE "Bremse:Vorderradbremse"Vorderradbremse

Am linken Handgriff finden Sie den Bremshebel der mechanischen Scheibenbremse des Vorderrades (Deutschland: Trommelbremse). Bremsen Sie immer mit Vorderrad- und Hinterradbremse zusammen. Ein Bremsen mit dem Vorderrad allein führt besonders auf rutschigem Untergrund (Rollsplitt, nasse Fussgängerstreifen, Schachtdeckel oder Schnee) sehr rasch zum Blockieren des Rades, so dass Sie das Fahr​zeug nicht mehr steuern können!

XE "Motorbremse (Rekuperation)"Motorbremse (Rekuperation)

Der Antriebsmotor kann als leistungsfähige elektrische Bremse betrieben werden. Die dabei gewonnene Energie wird zurück in die Batterie ge​spiesen (Rekuperation). Die Bedienung wurde auf Seite 18 erklärt. Die Betätigung jeder der mechanischen Bremsen schaltet zugleich auch das Bremslicht ein, das mit einer zusätzlichen elektrischen Rekuperationsstufe verbunden ist. D.h. Sie können beim Betätigen der mechanischen Bremse automatisch zusätzlich die elektrische Bremse aktivieren (siehe Parameter PROG 65, Seite 43). Stellen Sie die Rekupera​tionsstufen so ein, wie es Ihrem Fahrstil entspricht.

Für Gefällstrecken empfehlen wir die XE "Rekuperation"Rekuperation, da da​mit nicht nur Energie zurückgewonnen werden kann, sondern auch eine übermässige Erhitzung und Verschleiss der mechanischen Bremsen vermieden wird.

Vorsicht beim Bergabfahren: Ist die Batterie voll geladen, kann sie keine weitere Energie aufnehmen. Die Rekuperationsleistung nimmt dann merklich ab. Schalten Sie möglichst viele Verbraucher ein (Licht, De​froster), damit die Energie abgeführt wird. Reicht dies nicht aus, so fahren Sie ein Stück bergauf, oder nicht schneller als 30 km/h bergab. Vermeiden Sie, die Batterie oben auf dem Berg zu laden, indem Sie Ihre Strecke vorausplanen. Als Faustregel gilt, dass Sie pro 100 m Höhen​differenz abwärts eine Strecke von 3-4 km "gratis" fahren können.

Damit die mechanischen Bremsen funktionstüchtig bleiben, sollte man sie gelegentlich anstelle der Motorbremse betätigen.

XE "Anfahren am Berg"Anfahren am Berg

Vorgehen:

–
Rücktrittbremse betätigen

–
Pedalantrieb auskuppeln (vorwärts anfahren: Stellung Mitte; rückwärts anfahren: Stellung hinten)

–
Linken Handgriff anheben (Parkbremse lösen)

–
Beschleunigungstaste ganz drücken

–
1 Sekunde später Rücktritt- und Handbremse vollständig freigeben

Wenn das Fahrzeug stark ruckelt, die Beschleunigungstaste loslassen und die Bremse betätigen. Dann einen neuen Versuch starten. Lassen Sie die Bremse nicht zu früh los, damit das Fahrzeug nicht talwärts rollt.

Normalerweise schaltet die Betätigung einer Bremse den Motor sofort aus. Unterhalb von rund 3 km/h hat hingegen die Beschleunigung höhere Priorität, um das Anfahren am Berg zu ermöglichen, wenn die Bremse angezogen ist. Lassen Sie die Bremse ganz los, damit das Fahrzeug wegfahren (> 3 km/h) kann!
Tips für die Fahrt

Vor dem Abfahren:

–
Bremsbereitschaft erstellen.

–
Kontrollblick auf die Computer-Tasten (Lampen FWD und REV), ob man in die richtige Fahrtrichtung abfährt.

Während dem Fahren:

–
Fahren Sie nur so schnell, dass Sie innerhalb der Sichtdistanz anhalten können.

–
Bei feuchter oder nasser Strasse ist der Bremsweg wesentlich länger. Reduzieren Sie die Geschwindigkeit.

Nach der Fahrt:

–
Sichern Sie das Fahrzeug mit der Parkbremse, ev. zusätzlich mit einem Radkeil.

–
Wenn Sie das Fahrzeug innerhalb der nächsten Stunde nicht fahren oder laden wollen, drücken Sie den NOT-AUS-Knopf.

4
Das Laden der BatterieXE "Laden"
Das TWIKE kann über eine normale Haushalt-Steckdose aufgeladen werden.

Es gibt zwei verschiedene Lademöglichkeiten, die sich nur in der Ladezeit und der Ladeleistung unterscheiden. Sowohl bei der reduzierten Ladung wie bei der Schnelladung werden sämtliche Phasen des Ladevorganges durchlaufen (Vorladung, I-Ladung, U-Ladung, Nachladung, Symmetrieladung; vgl. unten).

Die Ladung wird gestartet, indem das Ladekabel im TWIKE (hinter den Sitzen) ausgesteckt wird. Der Computer merkt dann, das Sie laden wollen, und beginnt dann automatisch zu laden, wenn er eine Spannung am Ladekabel erkennt. (Bei Problemen siehe Seiten 63/64.)

Die Ladung kann jederzeit abgebrochen werden, ohne dass die Batterie Schaden nimmt (XE "Zwischenladung"Zwischenladung).

Denken Sie bitte daran, das Ladekabel nach dem Laden richtig zu ver​sorgen, damit es nicht unter dem Auflagewürfel eines Sitzes eingeklemmt und beschädigt wird! Sie können das Kabel um den Kasten hinter dem Sitz wickeln.

Die Energiemenge XE "Energieverbrauch"

XE "Laden:Energiemenge"einer vollen Ladung beträgt ab Netz ca. 2.7 kWh (2 Batterieblöcke) bzw. 4.0 kWh (3 Batterieblöcke). Dies kostet rund 50-100 Rappen.

Diese Information ist für die Besitzer von Steckdosen wichtig, wenn Sie um Erlaubnis fragen, die Batterie unterwegs laden zu dürfen. Wenn Sie die bezogene Energie bezahlen, sind Sie ein anderes Mal eher will​kommen.

XE "Laden:Reduzierte Ladung"Reduzierte Ladung

Steht das TWIKE während mindestens 7 Stunden still (z.B. während der Nacht), so kann eine reduzierte Ladung durchgeführt werden. Die Elektronik sorgt dafür, dass alle Batterieblöcke ganz geladen werden.

Sobald das Netzkabel eingesteckt ist, fliesst ein kleiner Ladestrom, damit die laufenden Lüfter die Batterie nicht weiter entladen können. Bei der reduzierten Ladung (ca. 1'000 Watt) blinkt die Lampe der JOG-Taste bei den Computertasten (siehe Seite 32); sobald das Netzkabel eingesteckt ist auch zusätzlich die XE "FWD"FWD-Lampe. 

Typischer Ladevorgang einer Batterie mit 2 Blöcken:

1
Die erste Phase beginnt mit der Batteriekühlung. Wenn die Temperatur unter 30 ºC liegt, beginnt die XE "Ladephasen:Vorladung"Vorladung. Nach spätestens 2 Stunden beginnt der Ladevorgang, auch wenn die Temperatur noch höher ist. Sollte die Batterietemperatur nicht oder nur sehr langsam absinken, so prüfen Sie, ob die Batterielüfter funktionieren. Ein Rauschen aus dem Batteriekasten sollte hörbar sein. – Die XE "Ladephasen:Kühlphase "Khlphase lässt sich über​brücken, falls die Batterie nicht wärmer als 40 °C ist, indem man kurz auf Schnelladung und wieder zurück schaltet (JOG-Taste 2x drücken).

2
Die XE "Ladephasen:I-Ladung "I-Ladung dauert dann bis die maximale Ladespannung erreicht ist. Die Ladespannung ist abhängig von der Batterietemperatur und liegt zwischen 410-440 V. Ein leichtes Brummen von vibrierenden elektrischen Spulen ist normal und zeigt, dass geladen wird.

3
Die XE "Ladephasen:U-Ladung "U-Ladung dauert so lang bis ein Temperaturanstieg von mehr als 7 °C erfolgt ist. 

4
Sobald ein Batterieblock voll ist, wird er abgeschaltet und die anderen in der XE "Ladephasen:Nachladung "Nachladung weiter geladen. Nach dieser Phase ("ALLE BATT VOLL") wird der XE "Tageskilometer"Tageskilometerzähler auf Null und der XE "Energiezähler "Energiezhler auf 5.60 Ah (bzw. 8.40 Ah bei 3 Batterieblöcken) gesetzt.

5
Sind alle Batterieblöcke voll, so schaltet die Elektronik auf XE "Ladephasen:Symmetrie​ladung"Symmetrieladung. Die Batterie wird mit 1/20 der Kapazität weiter geladen, um allfällige Kapazitätsunterschiede ausgleichen zu können.
Wenn man die maximale Batteriekapazität nutzen will, sollte diese Phase abgewartet werden.
6
Nach 2 Stunden schaltet die Elektronik auf XE "Ladephasen:Erhaltungsladung "Erhaltungsladung um. Dabei wird abwechselnd mit kleinem Strom geladen und dann eine längere Pause eingeschaltet. Dies kompensiert die XE "Selbstentladung "Selbstentladung der Batterie und sorgt dafür, dass das TWIKE genügend geladen bleibt, wenn man es wieder braucht.
Wir empfehlen, das Fahrzeug nicht länger als 1-2 Tage an der Steckdose angeschlossen zu lassen, da die Ladeleistung der Erhaltungsladung im Durchschnitt rund 50-100 Watt beträgt, was nicht zu vernachlässigen ist (25-50 Rp./Tag). Normalerweise kann nach einer vollen Ladung der NOT-AUS-Knopf gedrückt und vor der Fahrt bei Bedarf kurz geladen werden.
7
Die Angabe der XE "Reichweite "Reichweite ist nur nach einer vollen Ladung und erst nach einigen Kilometern Fahrt zuverlässig.

XE "Laden:Schnelladung"Schnelladung

Steht wenig Zeit zur Verfügung, so kann eine schnelle Ladung durch​geführt werden. Durch Drücken der XE "JOG"JOG-Taste bei den Computertasten (siehe Seite 32) kann man auf diesen Modus schalten (2x drücken schaltet zurück zur reduzierten Ladung). Die Lampe der JOG-Taste leuchtet dauernd, wenn die Schnelladung gewählt ist. Innerhalb rund 2 Stunden kann die Batterie an einer mit mindestens 10 A abgesicherten 220 V-Steckdose nachgeladen werden.

Achtung: Wenn Sie unsicher sind ob andere Verbraucher an der gleichen Sicherung angehängt sind, oder wenn Sie nicht wissen wie stark die Steckdose abgesichert ist, verwenden Sie nur die reduzierte Ladung!

XE "Laden:Zwischenladen"Zwischenladen: Wenn Sie nur kurz laden, wird der Tageskilometerzähler nicht zurückgesetzt, d.h. die Angabe der Gesamtreichweite ist falsch. Sie können sich aber an die Ah-Anzeige halten. Wenn Sie 1 Ah laden, kön​nen Sie weiterfahren, und wieder ca. 1 Ah entladen. Wie weit Sie damit kommen, können Sie im Anhang B, Seite 57 nachsehen.

Laden im XE "Winter "Winter und im XE "Sommer"Sommer

–
Lassen Sie das TWIKE nicht mit ganz leeren Batterien stehen.

–
Bei Batterietemperaturen unter 0 Grad kann nicht mehr geladen werden. Laden Sie das Fahrzeug gleich nach der Fahrt, oder bringen Sie es an die Wärme.

–
Zwischen 0 und 10 Grad kann nur mit 0.5 A pro Batterieblock ge​laden werden.

–
Verwenden Sie bei XE "Temperaturen "Temperaturen unter 10 °C immer den Schnellade-Modus (sofern die Netz-Sicherung das zulässt). Die reduzierte Ladung führt dazu, dass sich die Batterie während des Ladevorgangs zu stark abkühlt und nicht richtig voll geladen werden kann. Die Batterie ist speziell für Schnelladungen ausgelegt. Die Lebensdauer wird dadurch nicht reduziert.

–
Zwischen 10 und 30 Grad sind reduzierte Ladung und Schnelladung möglich.

–
Zwischen 30 und 40 Grad wird bei der reduzierten Ladung gewartet, bis sich die Batterie unter 30 Grad abgekühlt hat. Bei der Schnell-ladung fängt der Computer mit der Ladung sofort an. Schaltet man kurz von der reduzierten Ladung auf Schnelladung und wieder zurück, so fängt auch die reduzierte Ladung sofort an.

–
Bei Batterietemperaturen über 40 Grad ist eine Ladung nicht möglich. Stecken Sie trotzdem ein, denn der Computer startet die Ladung automatisch, sobald sich die Batterie auf 40 Grad abgekühlt hat. Lüfter und Elektronik werden vom Netz gespiesen, damit sich die Batterie nicht weiter entlädt.

BatterietechnikXE "Batterie:Technik"
Die wartungsfreie NiCd-Batterie des TWIKE hat den Vorteil, dass die Energie sehr rasch entnommen und auch rasch wieder nachgeladen werden kann. Eine XE "Lebensdauer "Lebensdauer von 500-1'000 Lade-Zyklen ist dabei gemäss Hersteller zu erwarten (Abnahme der Batteriekapazität um 20%).

Das TWIKE verfügt über eine Batterie, die aus 2 oder 3 parallel ge​schalteten Batterieblöcken mit je 280 Einzelzellen besteht. Die Zellen werden pro Block von einem Mikroprozessor überwacht, damit keine für die Zellenlebensdauer schädlichen Betriebszustände eintreten können. Eine Statistik über die Lade- und Entladezyklen wird laufend geführt und kann von der Servicestelle abgerufen werden. Dies erlaubt uns Rück​schlüsse bei Fehlfunktionen zu ziehen.

Im tiefen XE "Winter"Winter, wenn die Batterie sehr kalt ist, gibt sie nicht ganz so viel Energie ab wie bei Zimmertemperatur. Dieser Effekt ist bei NiCd-Batte​rien nicht so ausgeprägt wie bei Bleibatterien. Er vermindert die Reich​weite des TWIKE schätzungsweise um 10-20%.

Im XE "Sommer "Sommer bei Temperaturen über 30 °C sollte man die Batterien nicht ganz leerfahren, wenn man unterwegs eine XE "Zwischenladung "Zwischenladung machen will. Weil sie sich am Schluss stark erwärmen, verlängert sich die Kühlphase vor der Ladung.

Empfehlung: Die maximale BatteriekapazitätXE "Batterie:Kapazität " bleibt erhalten, wenn Sie die Batterie gelegentlich um 70-90% entladen und dann bis zum Abschluss der Symmetrieladung wieder laden.

5
Die Geheimnisse des TWIKE-Computers

Das TWIKE verfügt über mehrere leistungsfähige Bordcomputer. Der Hauptrechner steuert die ganzen Fahr- und Ladevorgänge. Zusätzlich enthält jeder Batterie​block einen eigenen Mikroprozessor, der die Betriebszustände laufend überwacht. Über eine sogenannte "serielle Schnittstelle" kommunizieren die Rechner untereinander.

Das Programm des TWIKE-XE "Computer"Computers ist in einem sogenannten "EPROM" gespeichert. Um eine zukünftige Version zu installieren, kann die Servicestelle dieses Bauteil einfach auswechseln.

Eine Interface-Box mit PC-Software zum Anschluss eines handelsübli​chen Computers zu Diagnostikzwecken ist in Vorbereitung und wird als Option erhältlich sein.

XE "Computertasten"Computertasten

Der XE "Bordcomputer "Bordcomputer verfügt über 10 Folientasten. Sie dienen zur Eingabe des Codewortes (vgl. Numerierung von 0 bis 9), zur Einstellung einzelner Fahrzeugeigenschaften (Parameter) und zum Wechsel zwischen den verschiedenen Anzeigen.

1
XE "FWD"FWD: Kontrollampe für den Vorwärtsgang

2
XE "REV"REV: Kontrollampe für den Rückwärtsgang

3
XE "JOG"JOG: Umschaltung von reduzierter Ladung auf Schnelladung

4
XE "Pfeil "Pfeil nach oben: Umschaltung der Anzeige und Eingabe von Zahlwerten

5
STOP: Quittierung von Fehlermeldungen, Kontrollampe für Motorstop

6
XE "PROG"PROG: Umschalten in den Programmier-Modus und zurück

7
XE "SHIFT"SHIFT: Veränderung eines Parameters im Programmier-Modus

8
XE "ENTER"ENTER: Bestätigung einer Parameter-Änderung

9
Pfeil nach unten: Umschaltung der Anzeige und Eingabe von Zahlwerten

0
LOC/REM: keine besondere Funktion

XE "Display"Display

Der Bordcomputer bietet eine Reihe von verschiedenen Anzeige​möglichkeiten. Die Anzeigen können Sie mit den Pfeiltasten umschalten.

Bei tiefen Temperaturen wird das Display etwas träge. Auf die Funktion hat das jedoch keinen Einfluss.

Der Inhalt der Anzeigen lässt sich in drei Kategorien aufteilen:

K1
Physikalische Messgrössen (Spannung, Strom, Geschwindigkeit, Temperatur)

K2
kumulierte Werte (Energiekapazität in Ah, Fahrstrecke in km)

K3
berechnete Werte (Ladezustand in %, Reichweite)

Die Zuverlässigkeit der Anzeige von Werten nimmt von K1 bis K3 ab, da sich Fehler beim Messen und Rechnen zunehmend auswirken.

Über die in diesem Kapitel vorkommenden Masseinheiten finden Sie zusätzliche Informationen im Anhang F, Seiten 74/75.

1a
XE "Standardanzeige "Standardanzeige beim Fahren

 52km/h    7.31A
5.19Ah   002.4km

o.l.
(K1) – Momentane Geschwindigkeit XE "Geschwindigkeit"
o.r.
(K1) – XE "Entladestrom "Entladestrom der Batterie (1.0 A entspricht etwa einer Leistung von 340 W, je nach Batteriespannung).

u.l.
(K2) – XE "Kapazität der Batterie "Kapazitt der Batterie in Ah. Sobald die Batterie voll geladen ist, wird die Kapazität automatisch auf 5.60 Ah (bzw. 8.40 Ah bei 3 Batterie​blöcken) gesetzt.


Je nach Fahrweise, Temperatur und Alter der Batterie kann die zu entnehmende Kapazität variieren. Rechnen Sie daher immer mindestens 15-20% (1.2 Ah) Reserve ein. Der Zähler ist nur zuverlässig, wenn die Batterie frisch und vollständig geladen wurde. Steht die Batterie einige Zeit herum, so sind pro Tag ca. 0.2 Ah weniger zu entnehmen.


Beachten Sie, dass der Energieinhalt von 1 Ah nicht immer gleich viel "wert" ist, weil er auch von der Batteriespannung abhängt: Wenn die Batterie voll ist (380 V), können Sie mit 1 Ah rund 20% weiter fahren als wenn sie fast leer ist (310 V).

u.r.
(K2) – XE "Tageskilometer"Tageskilometer: Distanz seit der letzten vollen Batterieladung. Der Zähler setzt sich bei einer vollen Ladung automatisch auf 0 km zurück.

1b
Standardanzeige beim Laden

I-LADUNG    381V
-5.1A 39C  1.27h

o.l.
Ladeanzeige: Zeigt den XE "Laden:Ladezustand "Ladezustand und einige weitere Meldungen an:

–
"IDLE": Die Batterie ist zu heiss und muss zuerst unter 40 °C abkühlen.

–
"LAD-BEREIT": Keine Spannung auf dem Ladekabel, d.h. es kann eingesteckt werden.

–
"KUEHLEN": Die Batterie ist im Moment noch zu warm für den Ladevorgang.

–
"VORLADUNG": Die Spannungen der Batterien müssen sich zuerst angleichen.

–
"OEFF B REL", "SCHL B REL": Der Computer betätigt das Relais eines Batterieblockes.

–
"I-LADUNG": Es wird mit maximalem Strom geladen.

–
"U-LADUNG": Es wird mit maximaler Spannung geladen.

–
"NACH-LADNG": Einzelne Batterieblöcke werden weiter geladen, bis sie voll sind.

–
"SYMM LADNG": Die Batterieblöcke werden mit kleinem Strom geladen, damit der Ladezustand der Zellen angeglichen wird.

–
"ERHALT LDG": Die Batterie wird mit sehr kleinem Strom geladen, um die Selbstentladung auszugleichen.

–
"LDNG PAUSE": Pause zwischen Phasen der Erhaltungsladung.

o.r.
(K1) – Batteriespannung
u.l.
(K1) – XE "Laden:Ladestrom "Ladestrom der Batterie (negative Werte zeigen an, dass Strom in die Batterie hineinfliesst). 

u.m.
(K1) – Temperatur des wärmsten Batterieblocks.
u.r.
(K1) – XE "Laden:Ladezeit "Ladezeit in Stunden.

2
XE "Reichweite"Reichweitenanzeige

  0km/h R 82.1km
005977km     47%

o.l.
(K1) – Momentane Geschwindigkeit XE "Geschwindigkeit"
o.r.
(K3) – Reichweite: Gibt Ihnen eine geschätzte gesamt​e Reichweite mit dieser Batterieladung und der Fahrweise an (siehe auch Anhang B, Seite 58).


Weil die Batterie nicht bis 0 Ah entladen werden kann, erreichen Sie auf jeden Fall rund 15% weniger als angezeigt wird. Beachten Sie auch, dass die Reichweite kurz nach Anfang der Fahrt um rund 20% zu hoch berechnet wird (weil der Verbrauch von 1 Ah bei voller Batterie eine längere Fahrstrecke ermöglicht als wenn sie leer ist; vgl. die Bemerkung zur Standardanzeige).


Diese Anzeige bringt nur dann brauchbare Werte, wenn:
(1) das Fahrzeug schon in paar Minuten eingeschaltet ist (damit der Computer die Batteriedaten abfragen kann),
(2) der Wert der Anzeige über einige Sekunden stabil bleibt,
(3) die Batterien vollgeladen worden sind,
(4) der km-Stand nach dem Laden auf Null gesetzt ist,
(5) Sie schon einige Kilometer unterwegs sind (damit der Computer die Fahrweise erkennt) und
(6) die kommende Fahrweise und Fahrstrecke nicht anders ist als die bisherige (Steigungen etc.).


Beachten Sie auch die Anzeigen des Kilometerzählers und den Wert der Batteriespannung. Spätestens wenn die Batteriespannung unter 310 V sinkt, leuchtet die Batterie-Warnlampe auf.

u.l.
(K2) – XE "Gesamtkilometer"Gesamtkilometer

u.r
(K3) – Batterie-Inhalt: Zeigt an, zu wieviel Prozent die Batterie noch gefüllt ist. (Sie kann nicht bis auf 0% entladen werden.)

3
XE "Textanzeige"Textanzeige
    ALLES OK    
                


Es können die folgenden Texte erscheinen:

–
"ALLES OK": Keine Fehlermeldung vorhanden.

–
"BATTERIE-RESERVE": Die Batteriewarnlampe ist aufgeleuchtet. Es muss bald geladen werden.

–
"BATTERIEN LEER": Es muss geladen werden.

–
"REDUZIERTE LADNG": Ladung mit kleinerem Strom.

–
"SCHNELL-LADUNG": Ladung mit maximalem Strom.

–
"ÜBERSTROM VORLAD": Der Computer hat einen Überstrom in der Vorladephase festgestellt.

–
"BAT UNSYMM SPANG": Die Spannungen der Batterieblöcke sind unterschiedlich und müssen sich zuerst ausgleichen.

–
"BATTERIE 1 VOLL", "BATTERIE 2 VOLL", "BATTERIE 3 VOLL": Der entsprechende Batterieblock ist voll geladen.

–
"ALLE BATT VOLL": Auch die anderen Batterieblöcke sind geladen.

–
"MAX BAT TEMPERAT": Die Ladung wurde abgeschlossen, als die Batterieblöcke ihre maximale Ladetemperatur erreicht hatten.

–
"TEMP-ANSTIEG": Die Ladung wurde abgeschlossen, als sich die Batterieblöcke in kurzer Zeit erwärmten.

–
"TEMP UNTERSCHIED": Die Batterieblöcke weisen einen hohen Temperaturunterschied auf.

–
"KUEHLEN VOR SYMM": Vor der Symmetrieladung wird die Batterie gekühlt.

–
"KEINE NETZ-SPANG": Das Netzkabel ist nicht eingesteckt, bzw. die Steckdose führt keine Spannung (Sicherung überprüfen).

–
"LDG UNTERBROCHEN": Das Netzkabel wurde während der Ladung ausgesteckt (kein Problem) oder die Netzsicherung ist rausgeflogen.

–
"LADG NICHT KOMPLETT": Die Ladung wird abgebrochen, bevor die Batterien voll sind.

–
"LADETEMP ZU TIEF": Das Fahrzeug an einen wärmeren Ort bringen.

–
"LADETEMP ZU HOCH": Warten, bis sich die Batterie abgekühlt hat.

–
"FAHRTEMP ZU TIEF": Das Fahrzeug an einen wärmeren Ort bringen.

–
"BAT KOMMUN FEHLT": Die Kommunikation zwischen Batterie und TWIKE-Computer ist unterbrochen.

4
Strom und Temperatur

0.01 0.02 0.02 A
24.1 24.5 23.9 C

o.
(K1) – Strom: Zeigt den Strom der einzelnen Batterieblöcke an.

u.
(K1) – Temperatur: Zeigt die Temperatur der einzelnen Batterieblöcke an.


Kleinere Abweichungen zwischen den Batterieblöcken sind normal
(+/- 10%).


Wenn nur 2 Batterieblöcke eingebaut sind, fehlt die Kolonne rechts.

5
Spannung und Kapazität

348  348   349 V
0.63 0.65 0.69Ah

o.
(K1) – Spannung: Zeigt die Spannung der einzelnen Batterieblöcke an.

u.
(K2) – Kapazität: Zeigt die Kapazität der einzelnen Batterieblöcke an.

6
Betriebszustand (nur beim Fahren)

STOP        348V
  0Hz   0V%   0%

o.l.
Betriebszustand:

–
STOP: Stillstand des Fahrzeuges

–
ANFAHREN: Geschwindigkeit kleiner als 3 km/h

–
BESCHLNG 1: Beschleunigung Stufe 1

–
BESCHLNG 2: Beschleunigung Stufe 2

–
ROLLEN: Der Motor gibt keine Leistung ab

–
TEMPOMAT: Die Geschwindigkeit wird wenn möglich konstant gehalten

–
REKUPER 1: Motorbremse Stufe 1

–
REKUPER 2: Motorbremse Stufe 2

–
BREMSE: Hand- oder Fussbremse werden betätigt

–
REVERSIER: Rückwärtsfahrt

–
IDLE: Der Computer wartet

o.r.
(K3) – BatteriespannungXE "Batterie:Spannung": Zeigt die gemittelte Spannung aller Batterie​blöcke an. Die Spannung muss während der Fahrt zwischen 310 V und 380 V liegen. Sie sinkt bei stärkerer Belastung ab, steigt aber im Leerlauf wieder an. Mit zunehmendem Entladegrad der Batterie nimmt die Spannung gleichmässig ab. Gegen Entladeschluss fällt sie sehr schnell ab.

u.l.
(K1) – Umrichterfrequenz (0 bis 350 Hz): Dieser Wert gibt an, wie schnell sich der Motor dreht (200 Hz entsprechen ca. 55 km/h)

u.m.
(K1) – Motorspannung in % der Maximalspannung

u.r.
(K1) – Motormoment in % des Maximalmoments (ergibt die Beschleunigung)

Einstellung der XE "Parameter"Parameter

Das TWIKE kontrolliert sein Verhalten über einige Zahlwerte, die sich in seinem Computerspeicher befinden. Diese Zahlen nennt man Parameter. (Sie bleiben auch erhalten, wenn die Batterie aus dem Fahrzeug entfernt würde.)

Damit können Sie auf einfache Art das Fahr- und Ladeverhalten des TWIKE Ihren Bedürfnissen anpassen. Sie können das Code-Schloss und den Ladestrom verändern, oder die Wirkung von Beschleunigungs- und Motorbrems-Taste je nach Einsatzgebiet des Fahrzeuges einstellen.

Im Folgenden wird beschrieben, wie das gemacht wird. Nach Änderung der Fahrparameter (PROG 61, 62, 63, 64 oder 65) sollten Sie aus Sicher​heitsgründen das Verhalten des Fahrzeuges auf einer Nebenstrasse ausprobieren. Eine Veränderung dieser Parameter kann den "Charakter" des Fahrzeuges stark beeinflussen!

Die Werte, die mit XE "INSP "INSP bezeichnet sind, können Sie nur ansehen, aber nicht verändern (Meldung "KEIN ZUGRIFF").

Beachten Sie, dass Sie im Lade-Modus keine Parameter verändern können (statt PROG erscheint überall INSP).

Vorgehen zur Änderung eines Parameter-Wertes

–
Gehen Sie in Fahrbereitschaft (nicht in den Lade-Modus!)

–
Drücken Sie auf dem Tastenfeld die XE "PROG"PROG-Taste um in den Programmodus zu gelangen.

   PARAMETER    
PROGRAMM EBENE 1

–
Drücken Sie die Pfeiltasten so oft, bis Sie die Nummer des Parameters gefunden haben (Liste: siehe unten).

  CODESCHLOSS   
PROG 25:  ----  

–
Drücken Sie die SHIFT-Taste: Die Parameternummer blinkt.

–
Mit den Pfeiltasten können Sie nun den gewünschten Parameter-Wert in bestimmten Grenzen einstellen. Wenn Sie beide Pfeiltasten gleichzeitig drücken, wird die Anzeige auf den Standardwert zurückgesetzt.

–
Drücken Sie die ENTER-Taste: Auf der Anzeige erscheint kurz "GESPEICHERT".

–
Durch erneutes Drücken der PROG-Taste verlassen Sie den Programmodus wieder.

Parameter
Werte
Beschreibung

INSP 01
GERAETETYP
20050
Nummer des TWIKE-Computers

INSP 02
PROGRAMM​VERSION
4.1
Software-Version 4.10

INSP 0B
ANZAHL BATTERIEN
2 oder 3
Anzahl eingebaute Batterieblöcke

INSP 17
TEMPERATUR
°C
Temperatur des Umrichters

INSP 18
EINSCHALT-
DAUER
Stunden
Betriebsstunden-Zähler

PROG 23
XE "SPRACHE"SPRACHE
Standard:
3
Sprache der Anzeigetexte:
0 = Englisch
1 = Spanisch
2 = Französisch
3 = Deutsch

PROG 25
CODESCHLOSS
(elektronische Wegfahrsperre)
Standard:
---- (0000)
(kein Code)

Bereich:
0000 bis 9999
Das XE "Code"Code-Schloss hat vier Stellen und kann von Ihnen beliebig eingestellt werden. Es garantiert, dass nur berechtigte Personen das Fahrzeug in Betrieb setzen können. Merken Sie sich den eingestellten Code gut oder notieren Sie ihn an einen geheimen Ort!

Vergessen Sie den Code, müssen Sie die TWIKE AG anrufen!

Wenn Sie nach der Änderung des Code das nächste Mal den Hauptschalter einschalten, müssen Sie den neuen Code mit den Folien​tasten eingeben:

Die Zahlen entsprechen der Tastenreihenfolge von oben links nach unten rechts beginnend mit 1 (siehe Abbildung auf Seite 32).

PROG 26
TAGES-
KILOMETER
Standard:
0.00 km

Bereich:
0 - 500.00
Bei jeder Volladung wird der XE "Tages​kilometer"Tageskilometerzähler automatisch auf 0 km zurückgesetzt. Sie können den Zähler auch manuell auf einen bestimmten Wert einstellen. 

INSP 27
GESAMT-
KILOMETER
km
Kilometerstand

PROG 55
SPANG WARNLAMPE
(Batterie-Warnlampe zur Spannungs​warnung)
Standard:
310.00 V

Bereich:
280 - 400 V
Damit haben die Möglichkeit, das Aufleuchten der Batterie-XE "Batterie:Warnlampe"Warnlampe, die Sie auf die fast vollständige Entladung der Batterie aufmerksam macht, zu beeinflussen. Die Zahl gibt die Batteriespannung an, bei der die Warnlampe aufleuchtet.

Sie finden den Wert wie folgt heraus: Wenn Sie bemerken, dass die Batterie bald leer ist (d.h. keine starke Beschleunigung mehr möglich ist), achten Sie auf den Wert der Batteriespannung auf der Betriebszustandsanzeige, während Sie voll beschleunigen.

Falls Sie bereits früher auf den Batteriezustand aufmerksam gemacht werden möchten, so müssen Sie den Wert erhöhen, andernfalls erniedrigen.

PROG 61
BESCHLEUNI-
GUNG 1
Standard:
8 A

Bereich:
4 - 12 A
Damit können Sie die Wirkung der Beschleunigungstaste (Stufe 1) verändern.

Um eine stärkere Beschleunigung zu haben, erhöhen Sie den Wert. Um sie zu vermindern, verkleinern Sie den Wert.

PROG 62
BESCHLEUNI-
GUNG 2
Standard:
16 A

Bereich:
6 - 20 A
Damit können Sie die Wirkung der Beschleunigungstaste (Stufe 2) verändern (vgl. Parameter PROG 61). Eine stärkere Beschleunigung bedeutet auch einen Mehrverbrauch an Energie!

PROG 63
XE "REKUPERATION "REKUPERATION 1
Standard:
2 A

Bereich:
1 - 10 A
Damit können Sie die Bremsleistung verändern, die auftritt, wenn die Bremstaste nur wenig eingedrückt wird (auf Stufe 1).

Um eine stärkere Bremsleistung zu haben erhöhen Sie den Wert, um die Bremsleistung zu vermindern verkleinern Sie den Wert.

PROG 64
REKUPERATION 2
Standard:
9 A

Bereich:
1 - 10 A
Mit diesem Parameter können Sie die Bremsleistung verändern, die auftritt, wenn die Bremstaste ganz eingedrückt wird (auf Stufe 2).

Um eine stärkere Bremsleistung zu haben erhöhen Sie den Wert, um die Bremsleistung zu vermindern verkleinern Sie den Wert.

PROG 65
REKUPERAT
BREMSE
Standard:
0 A

Bereich:
0 - 20 A
Damit können Sie die elektrische Bremsleistung verändern, die bei der Betätigung einer der mechanischen Bremsen zusätzlich wirkt.

Ist der Wert 0 eingestellt, so wirkt keine zusätzliche elektrische Bremsleistung. Um eine zu erhalten, müssen Sie einen Wert grösser als 0 eingeben.

INSP 81
STEUER​EINGAENGE
01011000
Zum Testen einzelner Tasten und Schalter:

01011001: Beschleunigung 1 gedrückt
01011011: Beschleunigung 2 gedrückt
01011100: Rekuperation 1 gedrückt
01011110: Rekuperation 2 gedrückt
01001000: mechanische Bremse betätigt
11011000: Rückwärtsgang eingelegt

PROG 91
NETZSTROM SCHNEL
Standard:
10.00 A

Bereich:
4 - 16 A
Dies begrenzt den maximalen Strom, der von der Netzsteckdose bei einer XE "Laden:Schnelladung "Schnelladung gezogen wird.

Wird das TWIKE irgendwo eingesteckt, wo nur Ströme bis 6 A erlaubt sind, muss dieser Parameter entsprechend eingestellt werden.

Wollen Sie bei einer stärkeren Steckdose laden, vergewissern Sie sich, ob die Dose z.B. auf 16 A abgesichert ist, bevor Sie die Ladeleistung steigern.                                                    –>



Wir empfehlen, die Ladeleistung nur ausnahmsweise über den Standardwert zu erhöhen, damit Sie später bei einer Schnelladung an einer "normalen" Steckdose keine Überraschung erleben, wenn Sie vergessen haben, den Wert wieder zurückzustellen!

PROG 92
NETZSTROM REDZRT
Standard:
5.00 A

Bereich:
1 - 10 A
Strombegrenzung für die XE "Laden:reduzierte Ladung"reduzierte Ladung

INSP A9
BAT LEISTUNG
Ruhe​leistung:
ca. (-) 17 W
Entlade-Leistung ab Batterie (Wert wird nur alle 4 Sekunden berechnet)

PROG F5
DEBUG PROGRAM
Programm-Nummer

Standard:
0
Diese Programme sind Hilfsprogramme, die weiterhelfen, wenn Probleme mit der Steuerung oder den Batterien auftreten.
Vorgehen: entsprechende Programm-Nummer einstellen, ENTER-Taste drücken, dann PROG-Taste drücken.

Nr. 1: Alle Computer-Parameter auf die Standardwerte setzen

Nr. 2: RESET BATTERIES (Rücksetzen eines Fehlerzustandes der Software in der Batterie)

Nr. 3: DOWNLOAD BATTERY SOFTWARE (geht ca. 2 Min. und lädt die Software neu in die Batterieblöcke)

Nr. 4: Setzen der Ah-Zähler der Batterieblöcke auf voll (nach Bedarf anwenden anschliessend an Debug Prog Nr. 3)

6
XE "Unterhalt und Selbsthilfe"Unterhalt und Selbsthilfe

Alle 14 Tage sind zu überprüfen:

–
Reifendruck (4-5 bar)

–
Bremsflüssigkeit (DOT 4)

–
Zustand der Bremsen

–
Stabilität der Lenkung

–
Lampen

Das TWIKE braucht weder Abgaswartung noch Motorölwechsel. Neben einer generellen Reinigung des Fahrzeuges sind nur die Reifen ge​legentlich zu ersetzen. Der Elektromotor, das Getriebe und die Elektronik laufen wartungsfrei.

XE "Service"Service-Intervall: Alle 5'000 km oder mindestens einmal pro Jahr müssen Sie Ihr TWIKE für eine allgemeine Kontrolle (kleiner Service) zum nächsten TWIKE-Vertriebspartner bringen. Im Anhang finden Sie das Service-Journal.

Nehmen Sie XE "Reparaturen "Reparaturen nicht selber vor, sondern überlassen Sie das aus Sicherheitsgründen den von der TWIKE AG ausgebildeten Fach​leuten! Beachten Sie, dass in der elektrischen Anlage im Bereich des Batterieraumes lebensgefährliche Spannungen vorhanden sind, auch wenn alle Schalter ausgeschaltet sind! Wir lehnen jede XE "Haftung "Haftung für Folgen nicht fachgerechter Reparaturen ab.

XE "Pflege"Pflege

XE "Karosserie"Karosserie

Verwenden Sie zur Reinigung der Kunststoffteile keine Lösungsmittel und keine scharfen Scheuerbürsten. Der Kunststoff der Karosserie (Thermo​plast Luran® S) kann mit Seifenwasser oder für hartnäckige Flecken mit der speziellen TWIKE-Politur oder dem Universalreiniger-Spray gereinigt werden.

Wenn Sie Werbekleber anbringen wollen, reinigen Sie die Oberfläche vorher mit einem fettlösenden Mittel, z.B. mit Isopropanol. Muss der Kleber leicht zu entfernen sein, waschen Sie die Oberfläche mit einer Seifenlösung. Wenn die Umgebungstemperatur zu tief ist, stellen Sie das Fahrzeug in einen geheizten Raum, damit der Kleber leichter anzubringen ist.

Das Karosseriematerial lässt sich im Prinzip gut lackieren. Kleinere Schäden können daher verspachtelt, grundiert und überspritzt werden.

XE "Innenraum"Innenraum

Halten Sie den Innenraum immer trocken. Die Gepäckablage darf nur trocken gereinigt werden (Wasser könnte in den belüfteten Batterieraum gelangen und dort erheblichen Schaden anrichten)!

Der XE "Teppich "Teppich ist mit vier Druckknöpfen, bzw. Klettverschlüssen befestigt und kann zum Reinigen oder Trocknen herausgenommen werden.

Sitze

Die XE "Sitz:Sitzpolster "Sitzpolster werden mit einem handelsüblichen Polsterreinigungs​mittel bzw. mit Trockenschaum und einer weichen Bürste behandelt. Die Polster der Grundversion können auch in warmem Wasser von Hand gewaschen werden.

XE "Scheibe"Scheibe

Halten Sie besonders die Fläche sauber, wo der Scheibenwischer läuft. (Bei der Kunststoff-Version kann Staub feine Kratzer hervorrufen. Sie können mit einem Acryl-Politurmittel wieder auspoliert werden.)

Wenn die Scheibe innen zu stark beschlägt, kann sie mit einem Anti-Fog-Spray behandelt werden (erhältlich im Autozubehörhandel).

XE "Winter"Winter: Um zu verhindern, dass die Scheibe aussen gefriert, kann das Fahrzeug mit einer Folie abgedeckt werden.

Das XE "Cabrio-Verdeck "Cabrio-Verdeck (optional) lässt sich bei tiefen Temperaturen besser montieren, wenn Sie es für kurze Zeit an einen warmen Ort bringen. Dann dehnt sich der Stoff ein wenig aus.

XE "Abschleppen und Radwechsel"Abschleppen und Radwechsel

Werkzeuge für den XE "Reifen:Wechsel"

XE "Radwechsel"Radwechsel:

–
Wagenheber oder geeigneter grosser Gegenstand (Holzklotz etc.)

–
Gabelschlüssel 22 mm, Spitzzange

Der XE "Abschlepphaken "Abschlepphaken befindet sich in der Fahrzeugnase. Diese kann abgenommen werden (die beiden Inbusschrauben lösen mit 5 mm Inbusschlüssel mit Kugelkopf). Das Zugfahrzeug muss vorsichtig fahren, damit die Zugvorrichtung des TWIKE nicht beschädigt wird. Das Abschleppseil sollte nach Möglichkeit gestreckt sein, um unnötiges Anrucken zu vermeiden. Beachten Sie gesetzliche Abschlepp-Höchstgeschwindigkeit!

Beheben eines XE "Reifen:Reifendefekt"Reifendefekts: Versuchen Sie mit einem Reparaturspray den Reifen provisorisch zu behandeln. Wenn dies nicht möglich ist, empfehlen wir den Defekt bei einem Fahrrad-/Motorradhändler beheben zu lassen. Der Reifen enthält einen Schlauch, der mit einem normalen Reifen-Reparaturset abgedichtet werden kann.

XE "Aufbocken"Aufbocken: Damit die Karosserie nicht beschädigt wird, legen Sie ein Schaumstoffstück zwischen Wagenheber und Auflagepunkt. Die Auflagefläche muss einen Durchmesser von mindestens 8 cm aufweisen.

Vorne in Fahrzeugmitte bei den Zwischenwellen (unterhalb des Typen​schildes) aufbocken, hinten unter dem Querbalken (10 cm von der unteren Hinterkante der Batteriewanne, 25 cm vom rechten oder linken Rand der Batteriewanne):

Wenn kein hydraulischer Wagenheber zur Verfügung steht, kann das TWIKE im Notfall auch von mehreren starken Leuten von Hand an​gehoben werden (nur am Aluminiumprofil am Rand des Fahrzeuges halten). Suchen Sie sich zuerst einen geeigneten Gegenstand, den Sie unter das TWIKE legen können. – Vorne kann das Fahrzeug angehoben werden, indem man es mit beiden Händen am vorderen Radausschnitt anhebt.

Radwechsel vorne: Bocken Sie das Fahrzeug vorne auf. Nach Lösen der Sicherungsmuttern kann das Rad nun samt der Achse nach vorne abgezogen werden.
Die Sicherungsmuttern müssen anschliessend so bald wie möglich ersetzt werden, da sie nicht mehr ausreichend fest halten und sich unter Umständen nach längerer Fahrt lösen können!

Radwechsel hinten: Nehmen Sie den Raddeckel ab: Druckknöpfe öffnen; vom Fahrzeuginnern die obere Schraube mit Rändelmutter lösen und auf der anderen Fahrzeugseite wieder aufschrauben (damit sie nicht verloren geht). Bocken Sie das Fahrzeug auf und lösen die Bremse. Mit einer Zange nehmen Sie den Sicherungsstift (Splint 3 mm) von der Achsmutter ab, versorgen ihn an einen sicheren Ort und lösen die Achsmutter mit dem Gabelschlüssel (22 mm). Das Rad kann nun in Richtung der Achse abgezogen werden.
Montage des Rades: Ziehen Sie beim Montieren des Rades die Achs​mutter kräftig aber ohne Gewalt an, lösen Sie dann soweit, dass Sie den Sicherungsstift einsetzen können. Biegen Sie dessen Enden so um, dass er nicht hinausrutschen kann.
Die Sicherungsstifte dürfen nicht vergessen werden!

Das TWIKE besitzt zwei unterschiedliche Radtypen: Das beidseitig aufgehängte Vorderrad und die einseitig aufgehängten Hinterräder. Trotzdem haben die Reifen für alle Räder dieselbe Dimension. Die XE "Reifen:Reifengrösse "Reifengrsse 2.25-16 ist eine Standardgrösse für Kleinmotorräder und Mofas. Jeder Reifenhersteller bietet Reifen in dieser Grösse an. Die Fahreigenschaften, Fertigungsqualitäten und der Rollwiderstand sind jedoch von Hersteller zu Hersteller sehr unterschiedlich. Die unten aufgeführten XE "Reifen:Reifentypen "Reifentypen wurden von uns getestet und erfüllen die Betriebsanforderungen des TWIKE. Für andere Reifentypen lehnen wir jede Haftung ab.

Marke
Dimensionen
Tragfähigkeits-Index
Profil

Maloya
2.25-16
mind. 39J
Racer

Maloya
2.50-16
mind. 39J
Racer

Die Reifen sind die einzigen regelmässigen Verschleissteile. Je nach Fahrweise müssen sie alle 3-6'000 km ersetzt werden. Kontrollieren Sie regelmässig das Reifenprofil. Es darf nur bis auf das gesetzlich erlaubte Minimum abgefahren sein.

Der XE "Reifen:Reifendruck "Reifendruck (4-5 bar, d.h. 400-500 kPa) sollte bei kalten Reifen überprüft werden. Ein falscher Druck beeinträchtigt Sicherheit, Fahr​verhalten, Fahrkomfort, Verbrauch und Verschleiss. Höherer Druck infolge Reifenerwärmung ist normal. Ein zu tiefer Druck erhöht den Rollwiderstand sehr stark. Die Seitenführung der Reifen wird bei zu tiefem Druck schlechter. Das TWIKE "schwimmt" in den Kurven. Der erhöhte Rollwiderstand führt zu einer starken Erwärmung des Reifens und kann ein Ablösen der Lauffläche oder ein Platzen des Reifens verursachen.

Überfahren Sie keine scharfen Kanten. Versteckte Schäden machen sich oft erst später unangenehm bemerkbar. Achten Sie bei der Kontrolle von Felgen und Reifen auf Schnitte, Risse und Beulen.

XE "Winter"Winterbetrieb: Die Reifen können auch im Winter verwendet werden. XE "Schneeketten "Schneeketten sind nicht zu empfehlen. Zur Entlastung der Parkbremse (neigt zum Festfrieren bei Frost) kann ein Radkeil unter ein Rad ge​schoben werden.

Pflege der BremsenXE "Bremse:Pflege"
Die Rücktrittbremse auf die Hinterräder funktioniert hydraulisch, d.h. die Leitungen sind mit Öl gefüllt. Neben dem Pedal ist ein kleines Gefäss angebracht, das XE "Bremse:Bremsflüssigkeit "Bremsflssigkeit enthält (Typ DOT 4). Kontrollieren Sie gelegentlich, ob noch genügend Bremsflüssigkeit vorhanden ist.

Die Nachstellung der mechanischen XE "Parkbremse "Parkbremse mit den beiden Stell​schrauben stellt auch automatisch die hydraulische Hinterradbremse nach. Achten Sie immer darauf, dass sich die Räder frei drehen können. Schon ein leichtes Schleifen der Bremse verusacht einen markanten Mehrverbrauch und bedeutend geringere Reichweite. 

Das Spiel der Vorderradbremse kann am Bremshebel nachgestellt werden. Achten Sie darauf, dass sich das Vorderrad bei gelöster Bremse frei drehen kann.

Wenn die Bremsen nicht mehr richtig ziehen (oder schleifen und damit den Energieverbrauch stark erhöhen), müssen sie nachgestellt oder allenfalls die Bremsbeläge ersetzt werden.

Halten Sie ab und zu statt mit der Motorbremse mit den mechanischen Bremsen an, damit die Bremsbeläge nicht einrosten.

Einstellung der XE "Lenkung"Lenkung

Eine gewisse Beeinflussung der Lenkung durch Spurrinnen oder Seiten​wind ist normal. Allerdings können Fahrbahnunebenheiten die Lenkung je nach Beladung und Neigung der Vorderachse in Resonanzschwingungen versetzen.

Wenn die Lenkung in Kurven oder bei Schlaglöchern zu zittern beginnt, muss die Dämpfung erhöht werden. Der Lenkungsdämpfer ist zwischen der nach vorne führenden Stange und dem Chassis befestigt.

Die Wirkung lässt sich dort mit einem Drehknopf in 7 Stufen verstellen: im Uhrzeigersinn wird die Dämpfung verstärkt, im Gegenuhrzeigersinn vermindert.

Sind die Probleme damit nicht behoben, muss das Fahrzeug unbedingt zur Servicestelle gebracht werden, welche die Neigung der Vorderachse (d.h. den Nachlauf) neu justieren muss.

Elektrische Anlage

Glühlampen

Die vorderen XE "Licht"

XE "Lampen "Lampen sind über die Abdeckungen in der Nähe der Pedale zugänglich (Klettverschluss):

–
Scheinwerfer/Abblendlicht
12V 55/60W
H4 Halogen

–
Standlicht
12V 5W

–
Blinker
12V 21W
BA 15s

–
Warnblink-Kontrollampe
12V 2W
Glühlampe H
(nur D-Version)

Die hinteren Lampen (ausser der Nummernschildbeleuchtung) sind von aussen zugänglich (Lampengehäuse aufschrauben):

–
Rücklicht/Bremslicht
12V 5/21W
BAY 15d

–
Blinker
12V 21W
BA 15s

–
Nummernschildbeleuchtung
12V 5W
Soffitten-Glühlampe


5W 10.5 x 39 mm

–
Rückfahrlampe
12V 21W
BA 15s
(nur D-Version)

–
Nebelschlussleuchte
12V 21W
BA 15s
(nur D-Version)

Die Glaskolben der Glühlampen sollten nicht mit blossen Händen angefasst werden.

XE "Sicherungen"Sicherungen

Hinter dem Fahrersitz befindet sich ein Halter mit 4 steckbaren Auto-Flachsteck-Sicherungen. Die Positionsangaben beziehen sich auf die Fahrtrichtung:


Position
Wert
Einsatzbereich

1
vorne
15 A
Zubehör

2, 3
mitte
je 15 A
rechte und linke Fahrzeugseite

4
hinten
3 A
Steuerleitungen

Zusatzgeräte

Das 12V-Bordnetz wird von der Fahrzeugbatterie über einen soge​nannten DC/DC-Wandler gespiesen. An dieses Netz können zusätzliche Verbraucher (z.B. Radio) bis insgesamt rund 20 Watt angeschlossen werden. Wird mehr angeschlossen, kann die Elektronik Probleme bekommen, sobald viele Lampen eingeschaltet sind und die Bremse gedrückt wird.

Zum Anschluss sind im Autozubehörhandel Flachstecker erhältlich, die unten in den Sicherungshalter eingesetzt werden können. Der Minuspol muss auf Masse an das Chassis angeschlossen werden (Erdungs​schraube hinter dem Umrichter). Der Pluspol wird im Sicherungshalter angeschlossen, bei derjenigen Sicherung, die einen freien Anschluss hat. – Überlassen Sie den Einbau von Zusatzgeräten den dazu ausgebildeten Fachleuten! 

BatteriewechselXE "Batterie:Wechsel"
Die Batterie ist gasdicht und absolut wartungsfrei. Sie sollte eine Lebensdauer von mehreren Jahren erreichen. Wenn einmal ein Batterie​wechsel nötig wird, darf dieser nur durch die TWIKE-Servicestelle vorgenommen werden.


Anhang

A
XE "Technische Daten der Basisversion"Technische Daten der Basisversion

Länge x Breite x Höhe
2650 x 1200 x 1200 mm

XE "Leergewicht"Leergewicht
220-250 kg, inkl. Batterie (je nach Ausstattung)

XE "Nutzlast"Nutzlast
2 Personen + Gepäck

XE "Geschwindigkeit"

XE "Höchstgeschwindigkeit"Hchstgeschwindigkeit
85 km/h

Anfahrsteigfähigkeit
> 20 %

XE "Energieverbrauch"Energieverbrauch
4 - 6 kWh pro 100 km ab Netz

XE "Fahrwerk"Fahrwerk
3 Räder, Einzelradaufhängung,
Federbeine vorne und hinten

XE "Bremse"Bremse
hydraulische Trommelbremsen hinten,
mechanische Scheibenbremse vorne (CH),
mechanische Trommelbremse vorne (D),
Parkbremse hinten, elektrische Motorbremse (Rekuperation)

XE "Lenkung"Lenkung
Steuerhebel mit einstellbarer Dämpfung,
Wendekreisradius 3.5 m

XE "Chassis"Chassis
Aluminium-Rahmenkonstruktion
(Space-Frame mit Überrollbügel)

Karosserie
thermoplastischer Kunststoff Luran® S

Pedalantrieb
5-Gang-Nabenschaltung

Elektroantrieb
Wechselstrom-Asynchronmotor, Leistung 5 kW

XE "Batterie"Batterie
Ni-Cd, 2 kWh (2 Batterieblöcke) oder 3 kWh (3 Batterieblöcke)

XE "Ladegerät"Ladegert
2 kW (Ladezeit ca. 2 Stunden)

XE "Reichweite"Reichweite
40-80 km (je nach Fahrweise und Batterie)

B
XE "Reichweite"Reichweite

Tips für effizientes Fahren

–
Längere Fahrten mit hohen Spitzengeschwindigkeiten vermeiden. Tempo reduzieren. Wenn Sie halb so schnell fahren, sinkt der Luftwiderstand um 75%.

–
Wenn möglich auf der ersten Stufe beschleunigen, statt auf der zweiten. Die Batterie liefert dann einen kleineren Strom und kann insgesamt etwas mehr Energie abgeben.

–
In die Pedalen treten. Sie können rund 150 Watt Leistung pro Person beitragen (siehe Grafik auf Seite 56).

–
Eine geeignete Fahrstrecke wählen, die Umwege und Höhen​differenzen vermeidet.

–
Vorausschauend und ausgeglichen fahren, damit Sie nicht unnötig beschleunigen müssen.

–
Wenn Sie mit dem Motor bremsen (statt mit der Fuss- und Hand​bremse), wird Energie in die Batterie zurückgeladen (Rekuperation).

–
Auf den korrekten Reifendruck achten (4-5 bar). Optimal gepumpte Reifen rollen leichter. Fahren Sie nur mit den von uns getesteten Reifentypen.

–
Kein unnötiges Gewicht mitnehmen.

–
Besser im Tal laden, als auf dem Berg. Ort und Zeit der Batterie​ladungen vorausplanen.

–
Bei Unterbrechung der Fahrt den Hauptschalter ausschalten und den NOT-AUS-Knopf drücken. Wenn der Computer eingeschaltet bleibt, braucht das System rund 20 Watt Standleistung (ca. 0.06 Ah pro Stunde).

Der Beitrag des Pedalantriebs

Der XE "Pedalantrieb "Pedalantrieb geht direkt auf die Hinterräder. Je schneller Sie fahren, desto kleiner ist der Anteil, den Sie mit den Pedalen beisteuern können. Einerseits braucht die Fahrt mehr Energie, weil der Luftwiderstand zu​nimmt. Andererseits haben Sie weniger Zeit zum Treten, da Sie ja nach kürzerer Zeit am Ziel ankommen.

Die folgende Grafik zeigt, wieviel 2 Personen auf ebener Strecke etwa beitragen können, wenn sie mit je 150 Watt treten:

Sie sehen, dass man mit dem Pedalantrieb in der Ebene eine Ge​schwindigkeit von rund 20 km/h halten kann. Zum Anfahren (d.h. Beschleunigen), bei Steigungen und im normalen Verkehr wird man deshalb den elektrischen Antrieb zu Hilfe nehmen.

Beachten Sie beim Treten, dass das TWIKE durch Ihre Leistung nicht unbedingt schneller wird, sondern eher den Elektromotor entlastet. Treten Sie daher so, wie wenn Sie auf einem Heimtrainer fahren würden. Jede Umdrehung spart elektrische Energie und erhöht ein wenig die Reichweite. Zudem können Sie damit im Winter das Fahrzeug heizen.

Flachland

Das folgende Diagramm zeigt die XE "Reichweite"Reichweiten, die wir mit einer Batterieladung fuhren. Dabei benutzten wir den Elektroantrieb und hielten die Geschwindigkeit über den grössten Teil der Teststrecke konstant.

XE "Steigung"Steigungen

Um 100 m Höhenunterschied hinaufzufahren, benötigt man bei voller Batterie rund 0.5 Ah, zuzüglich Verbrauch für die Fahrdistanz. Beachten Sie, dass der Energieverbrauch auch von der Fahrgeschwindigkeit ab​hängt.

XE "Gefälle"Geflle

Wenn man 100 m Höhenunterschied hinunterfährt, gewinnt man Energie für 1-2 km zusätzliche Fahrstrecke zurück (ca. 0.15 Ah).

XE "Beschleunigung"Beschleunigung

Ein Beschleunigungsmanöver von 0 auf 50 km/h benötigt rund 0.03-0.08 Ah.

XE "Energieverbrauch "Energieverbrauch ab Batterie

Elektrische Leistung der Batterie

Formel der XE "Reichweite"Reichweiten-Anzeige

(Vgl. Kapitel 5, Seite 35)

Der Computer berechnet während der Fahrt laufend die Gesamt​reichweite neu, indem er den durchschnittlichen elektrischen Energieverbrauch der Fahrt auf die Gesamtkapazität der Batterie hochrechnet. Er verwendet die Formel: R = s * (E0/E1), wobei R = Reichweite, s = bisherige Fahrstrecke, E0 = gesamter Energieinhalt der Batterie, E1 = bisheriger elektrischer Energieverbrauch. Das Resultat wird nicht direkt angezeigt, sondern zuerst "geglättet".

Bei einer kurzen XE "Zwischenladung "Zwischenladung ergibt diese Formel unbrauchbare, d.h. viel zu grosse Resultate, da der Energiezähler verstellt, der km-Zähler aber nicht angepasst wird.


Der XE "Energieverbrauch "Energieverbrauch des TWIKE

Wie ändert sich der elektrische Energieverbrauch eines durch​schnittlichen Haushalts, wenn man mit dem TWIKE pro Jahr rund 10'000 km weit fährt?

Die 500 kWh für das TWIKE sind eine sinnvolle Verwendung elektrischer Energie als Ersatz für fossile Energie: Sie sparen damit pro Jahr rund 7'000 kWh Benzin.

C
Der Umgang mit Fehlern

Die Zielsetzung der Entwicklung des TWIKE war der Bau eines zuver​lässigen Fahrzeuges. Dauerbelastungsprüfungen von Fahrwerk und Chassis beim TÜV in München, Herstellergarantien auf Räder und Reifen, sowie umfangreiche Sicherheitsvorkehrungen bei der Elektronik konnten den Grossteil der üblichen Kinderkrankheiten bereits vor Serienbeginn beheben.

Über 30 Software-Versionen des TWIKE-Computers und der Batterien wurden an den zehn Vorserienfahrzeugen getestet. Messungen der Störabstrahlung (EMV) und spezielle Filter sorgen dafür, dass die heutigen Normen eingehalten werden (und das Fernsehprogramm des Nachbars nicht gestört wird).

XE "Fehler "Fehler und Nutzungseinschränkungen haben ihre Ursache auf drei Ebenen:

a) Konzeptebene (Was will man bauen?): Die Einsetzbarkeit wird hier bestimmt. Fahrleistungen, Energieverbrauch und Platzangebot sind konzeptabhängig. Auch die Kosten werden zu 80% hier festgelegt.

b) Konstruktion (Wie baut man es?): Die Auslegung der Komponenten entscheidet, wie gut sie zu montieren und zu warten sind.

c) Montage und Service Ihres TWIKE: Dies hat einen grossen Einfluss auf die Zuverlässigkeit und Lebensdauer. Eine periodische Kontrolle der mechanischen Komponenten und Schmierung der bewegten Teile beugt Verschleiss, Schäden und Pannen vor.

Die Fehler im Konzept und der Konstruktion konnten wir in der Entwicklung und im Produktionsaufbau weitgehend beseitigen. Das TWIKE ist deshalb das mit Abstand leistungsfähigste und kosten​günstigste Elektrofahrzeug auf dem Markt.

Fehler in Montage und Service treten leider erst bei der Serienfertigung auf und können daher kaum vorhergesehen werden. Wir bemühen uns, diese Fehler sofort zu beseitigen. Für Ihre Mithilfe danken wir Ihnen und hoffen, so Ihr TWIKE zum "besten Elektrofahrzeug von allen" zu machen.

Die folgende Liste ermöglicht Ihnen, auf Unregelmässigkeiten zielgerichtet zu reagieren:

Starten

Was Sie bemerken
Was Sie tun können

Die XE "Haube "Haube öffnet sich während der Fahrt, bzw. lässt sich nicht richtig schliessen
–
Die Lasche aussen muss in der richtigen Stellung sein (eingedrückt).

–
Der Entriegelungshebel für die Fahrzeughaube (innen links) muss in der hinteren Stellung sein.

–
Den Verschlusszylinder nachstellen lassen.

Der XE "Hauptschalter "Hauptschalter funktioniert nicht
–
Ist der NOT-AUS-Knopf gelöst? (drehen)

–
Wurde das TWIKE längere Zeit unbenutzt stehen gelassen? (neu laden)

3x den Code falsch eingegeben (und der Computer startet, aber das TWIKE fährt nicht)
–
Ausschalten, 5 Sekunden warten und nochmals neu anfangen.

Der XE "Code "Code des Schlosses ist vergessen worden
–
Pech gehabt: Sie müssen die TWIKE AG anrufen.


Notieren Sie zuerst den Wert des Parameters INSP 18 (Einschaltdauer). Wir berechnen Ihnen daraus einen neuen Code, den Sie dann sofort eingeben müssen (ca. 1 Stunde gültig), um wieder einen eigenen Code programmieren zu können.

Fahren und Bremsen

Es geht nichts, das TWIKE brummt nur beim Anfahren oder es beschleunigt nicht richtig (ev. nach einem Bremsmanöver)
–
Darauf achten, dass die Handbremse und die Rücktrittbremse vollständig gelöst sind und das Bremslicht nicht brennt. (Der Schalter für das Bremslicht teilt der Motorsteuerung mit, dass sie nach dem Anfahren keine Leistung abgeben darf).

–
Drehen alle Räder frei? Das Fahrzeug etwas hin- und herschieben.

Die Motorbremse (Rekuperation) geht nicht
–
Wenn Sie das Fahrzeug aus dem Stand hinunterrollen lassen, müssen Sie einmal kurz die Beschleunigungstaste drücken, damit die Motorbremse funktioniert.

–
Wenn die Batterie voll oder zu warm ist, wird die Bremsleistung automatisch reduziert.

Beschleunigen und Bremsen mit dem Motor funktionieren nicht richtig
–
Tastenfunktion (Parameter 81) überprüfen (siehe Seite 43).

Beim Drücken auf die Beschleunigungstaste bremst der Motor unerwartet ab
–
Der Drehzahlsensor muss ev. neu eingestellt werden (Servicestelle fragen).

Die Motorbremse ist zu schwach
–
Sie können sie stärker einstellen (siehe Seiten 42/43).

–
Die Batterie ist voll oder zu warm und kann im Moment nicht weiter geladen werden.

Die Beschleunigung ist zu schwach
–
Sie können sie stärker einstellen (siehe Seite 42).

–
Die Batterie ist leer (sofort laden).

Die Lenkung vollführt Schwingungen
–
Den Lenkungsdämpfer stärker einstellen (siehe Seite 51).

–
Die Vordergabel neu einstellen lassen (Nachlauf).

Der Pedalantrieb kuppelt nicht richtig ein
–
Entlasten Sie kurz die Pedalen.

–
Schieben Sie den Vorwärts/Rückwärts-Hebel in die vorderste Position.

Reifendefekt
–
Mit Reifenspray behandeln

–
Rad abnehmen, Reifen abheben und Schlauch mit einem Fahrrad-Reparaturset flicken.

LadenXE "Laden:Fehler"
Der Computer startet nicht, wenn das Ladekabel im TWIKE ausgesteckt wird
–
Wurde das TWIKE längere Zeit nicht benutzt?

–
Kabel am Netz anschliessen; der Computer sollte innerhalb der nächsten Stunde starten und dann nach einigen Minuten automatisch eine normale Ladung beginnen. (Wenn das nicht geht: Licht und weitere Verbraucher einschalten, 2 Std. warten bis die Batterie leer ist, Ladevorgang wiederholen. Mit der Servicestelle Kontakt aufnehmen.)

Die Batterie ist unerwartet schnell leer
–
Die Batterie war nicht vollständig geladen, bzw. das TWIKE längere Zeit nicht benutzt (laden).

–
Sie sind sehr schnell gefahren.

–
Die Bremsen schleifen und müssen nachgestellt werden (überprüfen Sie, ob sich die Räder frei drehen können).

Der Netzstecker passt nicht in die Steckdose
–
Vielleicht sind Sie schon im Ausland? 3-polige (!) Reise-Übergangsstecker guter Qualität mitnehmen. 


Vorsicht: Wackelkontakte führen zu Störungen bei der Ladung!

Beim Laden fliegt die Netzsicherung raus
–
Reduzierte Ladung versuchen.

–
Wenn die Netz-Sicherung nicht stark genug ist: Ladestrom begrenzen (siehe Seiten 43/44).

–
Wenn die Dose mit einem ungeeigneten FI-Schutzschalter (10 mA) abgesichert ist: aus​tauschen oder andere Steckdose suchen.

–
Das Netzkabel auf Defekt überprüfen (reparieren lassen).

Anzeige "LAD BEREIT" erscheint nicht, wenn das Netzkabel im TWIKE ausgesteckt wird
–
Netzkabel im TWIKE wieder einstecken; Hauptschalter ausschalten; 5 Sekunden warten, dann mit der Ladung neu beginnen.

Der Ladevorgang beginnt nicht sofort
–
Die Batterie ist zu warm (> 40 °C): eine Weile warten, die Ladung beginnt dann automatisch.

Die Kontrollampen bei FWD und JOG blinken, bzw. leuchten nicht
–
Ist Spannung an der Steckdose?

–
Überprüfen Sie die Netz-Sicherung (oder den FI-Schutzschalter) und das Netzkabel.

Der Ladevorgang läuft, aber es fliesst kein Ladestrom
–
Oxydierte Steckverbindungen führen dazu, dass wohl eine Spannung anliegt (grüne FWD-Kontrollampe leuchtet), aber die Spannung weniger als 150 V beträgt.

–
Achten Sie darauf, ob beim Ein- und Ausstecken das Klicken der Netz-Trennrelais zu hören ist.

–
Verwenden Sie eine andere Steckdose oder ein anderes Verlängerungskabel.

Anzeige
"LDG UNTERBROCHEN"
–
Wenn während der Ladung ein Unterbruch festgestellt wurde, erscheint diese Anzeige. Sie wird nicht automatisch zurückgestellt, weil sich damit Wackelkontakte leichter feststellen lassen. Die Ladung wird automatisch fortgesetzt, wenn das Ladekabel wieder unter Spannung steht.

–
Die Zuleitung kontrollieren, ob ein Wackelkontakt vorliegt (FWD-Kontrollampe flackert); ev. Ladung neu starten (ausstecken, NOT-AUS-Knopf drücken, wieder einschalten und einstecken).

Anzeige
"LADETEMP ZU HOCH"
–
Die Temperatur in der Batterie liegt über 40 °C. Warten Sie eine Weile, bis sich die Batterie etwas abgekühlt hat. Nach spätestens 2 Stunden sollte die Ladung automatisch beginnen.

Anzeige
"LADETEMP ZU TIEF"
–
Die Temperatur in der Batterie liegt unter Null Grad. Wenn die Batterie noch nicht leer ist, können Sie das TWIKE warmfahren, bevor Sie erneut laden. Wenn es leer ist, schieben Sie es in eine geheizte Garage. 

XE "Computer"Computer

Der Computer schaltet sich während der Fahrt ab und startet neu
–
Möglicherweise sind Sie über eine Schwelle, einen Bordstein oder einen Schachtdeckel gefahren, der dem Rad einen Schlag versetzt und im Motor einen Stromstoss verursacht hat. Aus Sicherheits​gründen wird bei Überstrom im Motor die Anlage ausgeschaltet. Sie sollte innerhalb von 10 Sekunden wieder automatisch starten.

Anzeige
"BORDNETZ AUSGEFALLEN"
(Fehler 07)
–
Möglicherweise wurde der NOT-AUS-Knopf kurz betätigt. STOP-Taste drücken. 

Anzeige
"BAT UNSYMM SPANNG"
(Batteriespannung unsymmetrisch)
–
Kommt vor, wenn die Batterie ganz leer ist, die einzelnen Batterieblöcke unterschiedliche Spannungen aufweisen und der Spannungs​ausgleich noch nicht erfolgen konnte. (Batterien laden)

–
Wenn die Fehlermeldung nach dem Laden bestehen bleibt: Servicestelle fragen.

Anzeige
"ÜBERSTROM"
(Fehler 06 oder 18)
–
Dieser Fehler kann vorkommen, wenn das Rad kurz durchdreht, z.B. bei Fahrt über eine Schwelle oder auf rutschigem Untergrund. Der Computer startet selbständig neu.

Anzeige
"BAT KOMMUN FEHLT"
(Fehler 21)
–
Dieser Fehler kann vorkommen, wenn zusätzliche elektrische Verbraucher eingeschaltet werden und auf dem 12V-Bordnetz Spannungsschwankungen auftreten. STOP-Taste drücken.

Anzeige
"KEIN ZUGRIFF"
(Die Parameter des Computers lassen sich nicht programmieren)
–
Es gibt Parameter, die können Sie nur ansehen, aber nicht verändern (z.B. GERAETETYP).

–
Der Programmier-Modus funktioniert nur im Fahrbetrieb, nicht aber beim Laden.

–
Schauen Sie nach, ob das Netzkabel im TWIKE eingesteckt ist.

–
Der Code wurde 3x falsch eingegeben.

Bordnetz (Beleuchtung, Hupe, Scheibenwischer)

Eine Lampe funktioniert nicht
–
Kontakte reinigen.

–
Lampe auswechseln.

–
Kabelanschlüsse zu den Lampen prüfen.

–
Sicherungen prüfen.

Die Lampen auf einer Fahrzeugseite gehen nicht oder nur schwach
–
Mittlere Sicherung hinter dem Fahrersitz defekt (in Garage oder Zubehörhandel erhältlich; vgl. Seite 52).

Ein Scheinwerfer strahlt in die falsche Richtung
–
Beleuchtungsanlage neu justieren lassen.

Hupe oder Scheibenwischer gehen nicht
–
Kabelanschlüsse prüfen.

–
Hauptschalter einschalten, nach 5 Sekunden wieder ausschalten.

–
Sicherungen prüfen.

Innenausstattung und Mechanik

Der Sitz ist nicht bequem
–
Schmerzt der Hintern, ist der Sitz zu weit hinten. Stellen Sie ihn ein wenig nach vorne.

Der Sitz wackelt
–
Inbusschrauben der Sitzhalterung nachziehen (Bordwerkzeug).

Am Boden des Fahrzeuges hat sich eine Regenwasserpfütze gebildet
–
Das Abflussloch ist verstopft.

–
Zusätzliches Loch bohren.

–
Abdichten lassen, wo das Wasser eingetreten ist .

Am Boden unter dem Fahrzeug hat es Öl-Flecken
–
Öl-Schraube beim Getriebe ist undicht.

–
Wenn der Ölverlust nicht vernachlässigbar ist, Servicestelle fragen.

Ursachen und deren Symptome

Lesen Sie den folgenden Teil, damit Sie gewappnet sind, bevor Fehler auftreten:

Ursache
Was Sie bemerken / Was Sie tun können

3A-Sicherung des Bordnetzes ausgefallen (durch Kurzschluss auf einem Steuerkabel)
Verhalten, wie wenn der NOT-AUS-Knopf gedrückt worden wäre (d.h. keine elektrische Funktion mehr).

Massnahme: Defektes Kabel suchen und reparieren lassen. Sicherung ersetzen.

Warnung: Sicherung nie überbrücken oder durch eine stärkere ersetzen, da sonst die Elektronik beschädigt wird!

15A-Sicherung des Bordnetzes ausgefallen (durch Kurzschluss in der Beleuchtung)
Die Beleuchtung einer Fahrzeugseite ist schwächer, leuchtet aber teilweise noch.

Massnahme: Kurzschluss suchen und beheben lassen. Sicherung ersetzen.

Warnung: Sicherung nie überbrücken oder durch eine stärkere ersetzen, da sonst die Elektronik beschädigt wird!

Batterie-Sicherung ausgefallen
Entweder keine elektrische Funktion mehr, oder Fehlermeldung beim starken Beschleunigen.

Massnahme: Batterie-Sicherung ersetzen lassen.

Batterie tiefentladen
Auch wenn der NOT-AUS-Knopf gedrückt ist, verbraucht die Batterieüberwachung rund 3-5 Watt. Dies entlädt eine volle Batterie in rund 500 Stunden (d.h. einigen Wochen). Wenn das TWIKE solange unbenutzt stehen gelassen wird, startet der Computer nicht mehr von selbst.

Massnahme: Ladekabel am Netz einstecken. Der Computer benötigt dann einige Minuten, um die Batterien neu zu initialisieren.

Dieser Vorgang schadet dem Fahrzeug nicht.

Wackelkontakt beim NOT-AUS-Knopf
Fehlermeldungen F21 oder F07 erscheinen häufig auf der Anzeige.

FWD-Kontrollampe flackert ab und zu beim Laden.

Massnahme: Anschlussklemmen des NOT-AUS-Knopfs kontrollieren lassen.

Wackelkontakt im Ladekabel
Störungen bei der Ladung (unterbricht und startet neu auf).

Anzeige von "LADUNG UNTERBROCHEN", obwohl nie ausgesteckt wurde.

Die grüne FWD-Kontrollampe flackert.

Massnahme: Kabel oder Adapter ersetzen lassen, wenn sie defekt sind.

Wackelkontakt beim Display (Unterbruch der Verbindung zum Computer)
Plötzliches und zufälliges Ausschalten und Neustarten des Computers.

Auf dem Display erscheinen wirre Zahlen, schwarze Balken oder gar nichts.

Massnahme: Display-Einheit reparieren oder ersetzen lassen.

Wackelkontakt beim Bremslichtschalter
Das Bremslicht brennt auch, wenn beide Bremsen (Rücktrittbremse und Vorderradbremse) gelöst sind.

Das TWIKE fährt nur 3 km/h und brummt.

Massnahme: Die Bremshebel bewegen. Bei dem, wo das Licht löscht, den entsprechenden Bremslichtschalter reparieren oder ersetzen lassen.

Wackelkontakt bei einem Bedienungsschalter
Unzuverlässige Funktion von Bedienungselementen wie Beschleunigungs- und Bremstaste.

Massnahme: Tastenfunktion (Parameter 81, Seite 43) überprüfen.

Wackelkontakt im Scheinwerfer
Die blaue Fernlicht-Kontrollampe und das Fernlicht leuchten, auch wenn sie nicht eingeschaltet sind.

Massnahme: Kabelanschlüsse bei der Lampe überprüfen.

Drehzahlgeber des Motors defekt
Beim Beschleunigen bremst das TWIKE zunächst mit dem Motor stark ab, und beschleunigt erst dann.

Massnahme: Den Drehzahlgeber ersetzen lassen.

Radlager defekt
Lautes Rollgeräusch, Knacken aus der Hinterachse, Spiel im Rad bei gelöster Bremse.

Massnahme: Radlager ersetzen lassen.

Lenkung falsch eingestellt
Das Fahrzeug fährt nicht geradeaus, wenn der Lenkhebel losgelassen wird, oder neigt zu Schwingungen.

Massnahme: Lenkungsdämpfer stärker einstellen (siehe Seite 51). Wenn es damit nicht behoben ist: Lenkung neu einstellen lassen.

D
Reparatur-Check für die XE "Elektronik"Elektronik

Bevor Sie die Servicestelle fragen, können Sie die folgenden Schritte durchführen und die Resultate notieren. Der Fehler kann dann durch die Fachleute besser lokalisiert werden.

Kopieren Sie diese Seiten und nehmen Sie einen Schreibstift zur Hand.

1.
Not-Aus-Knopf drücken, Hauptschalter ausschalten, Stecker in die Kupplung im Fahrzeug stecken.

2.
2 Minuten warten bis alles ausgeschaltet ist.

3.
Not-Aus-Knopf einschalten.

4.
Licht einschalten.
Brennt das Standlicht vorne und hinten, links und rechts?
– Ja / Nein: . . . . . . . . . . . .

5.
Licht ausschalten.

6.
Hauptschalter einschalten, warten bis zur Eingabe des Code oder bis zur Standardanzeige.
Brennen die FWD-Kontrollampe und die STOP-Kontrollampe?
– Ja / Nein: . . . . . . . . . . . .


Fährt das TWIKE?
– Ja / Nein: . . . . . . . . . . . .

7.
Mit den Pfeiltasten auf die Textanzeige schalten.
– Was wird angezeigt? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

8.
Mit den Pfeiltasten auf die Anzeige von Spannung und Kapazität, bzw. Strom und Temperatur der Batterie schalten.
– Temperatur der Batterie 1:
. . . . . . . . °C 
– Temperatur der Batterie 2:
. . . . . . . . °C 
– Temperatur der Batterie 3:
. . . . . . . . °C 
– Spannung der Batterie 1:
. . . . . . . . V 
– Spannung der Batterie 2:
. . . . . . . . V 
– Spannung der Batterie 3:
. . . . . . . . V 
– Ah-Stand der Batterie 1:
. . . . . . . . Ah
– Ah-Stand der Batterie 2:
. . . . . . . . Ah
– Ah-Stand der Batterie 3:
. . . . . . . . Ah

9.
Licht einschalten.
– Strom der Batterie 1:
. . . . . . . . A 
– Strom der Batterie 2:
. . . . . . . . A 
– Strom der Batterie 3:
. . . . . . . . A 

10.
Funktionskontolle Bordnetz:
– Scheibenwischer (Ja / Nein):
. . . . . . . . .
– Hupe (Ja / Nein):
. . . . . . . . .
– Warnblinker (Ja / Nein):
. . . . . . . . .
– Blinker links (Ja / Nein):
. . . . . . . . .
– Blinker rechts (Ja / Nein):
. . . . . . . . .
– ev. Nebelleuchte (Ja / Nein):
. . . . . . . . .
– ev. Rückfahrleuchte (Ja / Nein):
. . . . . . . . .

11.
Licht auschalten.
Defroster einschalten.
– Stromverbrauch:
. . . . . . . . A

12.
Ladestecker im TWIKE ausziehen.
Schaltet der Computer auf "LAD-BEREIT"?
– Ja / Nein: . . . . . . . . . . . .


Mit den Pfeiltasten auf die Textanzeige schalten.
– Was wird angezeigt? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 


Leuchtet oder blinkt die JOG-Kontrollampe?
– Ja / Nein: . . . . . . . . . . . .

13.
Ladestecker in die Netzsteckdose einstecken.
Leuchtet oder blinkt die FWD- und die JOG-Kontrollampe?
– Ja / Nein: . . . . . . . . . . . .

14.
Schaltet er um von VORLADUNG auf I-LADUNG?
– Ja / Nein: . . . . . . . . . . . .


3 Minuten warten.
– Strom: . . . . . . . . A

15.
JOG-Taste drücken.
Leuchtet die JOG-Kontrollampe (statt zu blinken)?
– Ja / Nein: . . . . . . . . . . . .


5 Minuten warten.
– Strom: . . . . . . . . A

16.
Ladevorgang fortsetzen bis der Modus SYMM-LADUNG erreicht wird.

17.
Testfahrt durchführen.

E
Fragen und Antworten zum TWIKE

Lässt sich das TWIKE auch alleine nur mit Muskelkraft fahren?

Nein, im normalen Strassenverkehr reicht die Pedalleistung nicht aus. Die Übersetzung des TWIKE ist so ausgelegt, dass man im normalen Fahr​betrieb zwischen 25 – 75 km/h bequem mittreten kann. Dies bedeutet, dass der kleinste Gang zu gross ist um nur mit Pedalkraft anzufahren oder Steigungen hochzufahren.

Darf man mit dem TWIKE auch auf Radwegen fahren?

Das TWIKE ist in der Schweiz als Motorrad zugelassen und darf deshalb nicht auf Radwegen fahren. Fragen Sie Ihre Behörden, wenn Sie für unproblematische Strecken eine Ausnahmebewilligung wünschen.

Wie fährt sich das TWIKE im Winter, bei Schnee und Eis?

Das Fahrverhalten des TWIKE auf rutschigem Untergrund ist sehr gut​mütig, da es leicht ist und 75% des Gewichtes auf den Antriebsrädern liegt.

Wie verhält sich das TWIKE bezüglich Sicherheit bei Kollisionen mit anderen Autos oder Fussgängern?

Die geringe Masse des TWIKE führt aus physikalischen Gründen dazu, dass es bei einer Kollision mit einem schweren Fahrzeug stärker be​schleunigt wird. Der Aluminium Space Frame kann durch Verformung Aufprallenergie aufnehmen und den Insassen einen gewissen Schutz bieten. 

Eine weiche Ausführung der Fahrzeugfront sorgt dafür, dass Fussgänger bei einem allfälligen Zusammenstoss keine schweren Verletzungen erleiden.

Sicherheitsgurten sind als Zubehör erhältlich.

Komme ich mit dem TWIKE einen steilen Berg hoch?

Der Antrieb des TWIKE ist so ausgelegt, dass man jede Steigung bis 20% bewältigen kann.

Kann ich das TWIKE auch mit Sonnenenergie betreiben?

Mit rund 5 m2 XE "Solar"Solarzellen können Sie die Energie erzeugen um 10'000 km pro Jahr TWIKE zu fahren. Bevor Sie dies investieren, sollten Sie allerdings Ihr Warmwasser mit Sonnenkollektoren aufbereiten.

Wesentlicher ist jedoch, dass Sie mit dem Einsatz des TWIKE bereits über 90% der Energie einsparen im Vergleich zu einem normalen Auto.

Wo darf ich das TWIKE parken?

In der Schweiz ist das TWIKE als Motorrad zugelassen. Es darf auf entsprechenden Parkplätzen abgestellt werden, sofern andere Ver​kehrsteilnehmer dadurch nicht behindert werden. Häufig findet man auch eine Parklücke, wo das TWIKE dank seinen kleinen Abmessungen genau hineinpasst.

F
Elektrische XE "Masseinheiten"Masseinheiten

Manchmal ist es nützlich, die Zusammenhänge etwas genauer zu kennen. Die folgende Tabelle setzt einige der Begriffe und Mass​einheiten, die bei der Elektrizität und beim TWIKE vorkommen, mit Dingen des Alltags in Verbindung. Die elektrische Spannung kann z.B. mit dem Druck in einer Wasserleitung verglichen werden. 

Begriff
Einheit
Beschreibung

Spannung
Volt (V)
Vergleich: Druck



Die Haushaltssteckdosen führen in Europa eine Wechsel​spannung von rund 230 V.
Die Gleichspannung der Batterie des TWIKE beträgt 310-420 V (im Gegensatz zu anderen Elektrofahrzeugen, die mit 36-150 V betrieben werden). Eine so hohe Spannung ist lebensgefährlich. Deshalb sind Batterie und Elektronik gemäss TÜV/VSE-Richtlinien geschützt und von aussen nicht zugänglich.

Strom
Ampère (A)
Vergleich: Strömungsgeschwindigkeit



Die Haushaltsteckdosen können je nach Sicherung 6-16 A Strom liefern. Wird dieser Strom während einer gewissen Zeit überschritten, brennt die Sicherung durch.
Da bei Netzspannung bereits Ströme unter 100 mA gefährlich sind, werden heute Steckdosen mit Fehlerstrom-FI-Schutz​schaltern ausgerüstet. Diese vergleichen den Strom, der durch die Dose in beide Richtungen fliesst und schalten ab, wenn der Unterschied zu gross ist, d.h. der Strom falsche Wege geht.

Leistung
Watt (W)
Vergleich: Menge pro Stunde



Eine normale Haushaltsteckdose leistet rund 2'200 W (220 V x 10 A = 2,2 Kilowatt). Dies ist sehr wenig im Vergleich mit der "Leistung" einer Benzintankstelle.
Das TWIKE kann die volle Leistung der Steckdose ausnutzen. Je mehr Leistung, desto schneller wird geladen.

Wirkungsgrad ()
Vergleich: Verluste



Elektrische Antriebe haben Wirkungsgrade über 80%, Verbrennungsmotoren von max. 30%. Man bezeichnet damit den Nutzen, den ein bestimmter Aufwand bringt.

Energie
Joule (J)
Vergleich: Menge



1 Kilowattstunde (kWh) = 3'600'000 J (etwa soviel ist in 2 Tafeln Schokolade enthalten); diese Energie ermöglicht während einer Stunde 1 Kilowatt Leistung zu beziehen.



Ampèrestunde (Ah) = Mass für die Energie bei einer bestimmten Spannung. (Ah x Volt = Wh)



Die Energie in einer Batterie kann mit dem Inhalt eines Benzintankes verglichen werden. Ein Liter Benzin enthält etwa 12 kWh Energie. Die TWIKE-Batterie enthält 2 oder 3 kWh Energie.

Verbrauch
Wh/km
Vergleich: Menge pro Nutzen



Energiebedarf des TWIKE:
5 kWh ab Netz pro 100 km  =  50 Wh/km
(ca. 0.10-0.15 Ah/km ab Batterie)
Nutzen: 20 Meter pro Wh (ca. 6-10 km/Ah)



Jede Form von Mobilität braucht Energie. Die eine mehr, die andere weniger. Das TWIKE braucht für einen Kilometer Fahrt rund 10 mal weniger Energie als ein sparsames Auto!

Kosten
Fr./km
Das TWIKE braucht für einen Kilometer für rund 1-2 Rappen elektrische Energie. Rechnet man Amortisation, Service, Steuern, Versicherung, Parkplatzbedarf etc. ein, kommt man auf 30-40 Rappen pro Kilometer (Kleinauto: 60-70 Rp./km).

G
Checkliste zur XE "Fahrzeugbedienung"Fahrzeugbedienung

Wenn Sie das TWIKE ausleihen wollen, müssen Sie eine Instruktion durchführen. Kopieren Sie die folgende Liste. Damit stellen Sie sicher, dass Sie über alle Bereiche des Fahrzeuges Bescheid geben. 

TWIKE-FAHRZEUGBEDIENUNG XE "Fahrschule"
Name:

TWIKE Chassis Nr.:


Datum / Ort:

Experte:


1. Hineinsitzen

Haube öffnen (Schloss)
Lasche immer wieder hineindrücken!

Sitzneigung einstellen
4 Positionen

Einsteigen
Standflächen, Abstützen 

Sitzdistanz einstellen
Beine vorne nicht ganz gestreckt

2. Bedienungselemente (Fahrer sitzen im TWIKE)

Elemente am Kettenkasten


Lenkschloss
Vorsicht, immer prüfen vor Wegfahrt!


NOT-AUS-Knopf 
Drücken / Rückstellen, Auswirkungen 


Schalthebel Vorwärts/Rückwärts
Nullgang, Anzeige

Bedienungspanel


Hauptschalter
Batterie-Kontrollampe


Defroster 
schaltet automatisch aus nach ca. 1 Min.


Warnblinker



Licht 
Standlicht, wenn Hauptschalter aus

Display
Code-Schloss


Anzeige 1
km/h, A, Ah, Tages-km


Anzeige 2
km/h, Reichweite, km, % Ladung


Anzeige 3
Textanzeige


Anzeige 4
Ströme und Temperaturen


Anzeige 5
Einzelspannungen und Ah


Anzeige 6
Zustand, V, Drehzahl, V%, Drehmoment


PROG-Modus
Parameter ansehen und einstellen

Steuerhebel
Lenkungsdämpfer


Beschleunigen 
Stufe 1 und 2


Rekuperieren 
Stufe 1 und 2


Blinker
Links-Aus-Rechts

Fussbremse (auf Hinterrad) 
Einrastpositionen

Hebel links


Parkbremse (auf Hinterrad) 
Anschlag / Kontrolle


Handbremse (auf Vorderrad)
immer zusammen mit Fussbremse


Lichthupe, Fernlicht
blaue Kontrollampe


Scheibenwischer 
Momentbetrieb, Dauerbetrieb (nur




bei nasser Scheibe)


Hupe



Schaltung Pedale
1. - 5. Gang


Haubenöffnung von innen


3. Fahrpraxis I: Manövrieren

Anfahren,
mit Fuss- und Handbremse

Beschleunigen
1. / 2. Stufe

Rekuperation 
1. / 2. Stufe

Lenken 
locker halten

Bremsen hinten


Bremsen vorne


Tempomat / Rollen 
Tempomat ein / aus

Slalom (Parcours, 3x) 
Gleichmässigkeit, Spurwahl

Rückwärtsfahren


Parken
vorwärts, rückwärts, seitlich

Pedalantrieb
treten, schalten, Freiläufe,




Einsatzgrenzen

Vollbremsung
ohne / mit blockierenden Rädern

Blockierung der Bremse lösen (3x) 


Anfahren am Berg (2x) 
blockieren, zurückrollen

Sichern am Berg
Feststellbremse, Pedalantrieb,




Lenkschloss

4. Betriebsstörungen

NOT-AUS-Funktion 
testen am Berg ohne Warnung

Display
Fehlermeldungen, F07, F21, F06

Steuerung neu starten 
von Hand, automatisch

Ruckeln
Tricks / Verhalten

5. Fahrpraxis II

Strecke 10 km
Mängel wiederholen 

6. Theorie

Batterien laden
reduzierte Ladung, Schnelladung

Energiemenge und -kosten
1 kWh = 20 km = 1 Tag Kühlschrank = 1 Rp.

Fahr- und Energiemanagement
Reichweite

Temperaturprobleme
Fahren, Laden

platter Reifen
Pannenspray, Aufbocken, Pneuwechsel

Wasser/Feuchtigkeit
Umrichter, Batterieabdeckung

Pannendreieck
hinter dem Sitz unter dem Teppich

Inbusschlüssel-Werkzeug
Abschlepphaken, Sitznachstellung

Sicherungen
Licht, Bordnetz, Zubehör (freie Sicherung)

7. Reinigung

Scheiben
Polycarbonat, Acrylglas, Verbundglas

Karosserie
Lösungsmittel, Politur

Seitenscheiben
Schraubenzieher, Kreditkarte

H
TWIKE-Bordbuch (Kopiervorlage)

Damit erhalten Sie einen Überblick über den Einsatz und den Energie​verbrauch Ihres TWIKE.

Wenn Sie ein XE "Bordbuch "Bordbuch führen, sind wir an einer gelegentlichen Rück​meldung interessiert, damit wir uns noch besser auf die Bedürfnisse unserer Kunden ausrichten können!

Bordbuch TWIKE Nr.

Datum
km
Energie
Fahrstrecke / Ereignis




















































































































XE "Service-Journal"Service-Journal

km
Arbeiten
Stempel der

TWIKE-Servicestelle
Datum

0
Auslieferung und Zulassung




1'000
Erste Inspektion
Prozedur P400, Sollzeit 2.25 h
– Test Mechanik, Elektrik

– Ölwechsel Getriebe

– Bremsen

– Lenkung (Nachlauf)



5'000
Kleiner Service
P408, 2.25 h
– Haubenverschluss

– Sitzmechanik

– Fahrwerk und Lenkung



10'000
Grosser Service
P409, 3.50 h
– Bremsen

– Getriebe

– Batterien

– Haubenverschluss

– Sitzmechanik

– Fahrwerk und Lenkung



15'000
Kleiner Service




20'000
Grosser Service





25'000
Kleiner Service




30'000
Grosser Service





35'000
Kleiner Service




40'000
Grosser Service





45'000
Kleiner Service




50'000
Grosser Service





55'000
Kleiner Service




60'000
Grosser Service





65'000
Kleiner Service




70'000
Grosser Service





75'000
Kleiner Service




80'000
Grosser Service





85'000
Kleiner Service




90'000
Grosser Service





95'000
Kleiner Service




100'000
Grosser Service





Notizen

Notizen

Index

5

5-Gang-Schaltung 19

A

Abschleppen und Radwechsel 47

Abschlepphaken 47

Anfahren am Berg 24

Antriebsleistung 18

Aufbocken 47

Auflagewürfel 11

Ausrüstung 8

B

Batterie 54

Kapazität 30

Spannung 8, 38

Technik 30

Warnlampe 16, 42

Wechsel 53

Bedienungspanel 16

Beschleunigung 57

Beschleunigungstaste 18

Blinker 18

Bordbuch 78

Bordcomputer 31

Bremse 54

Bremsflüssigkeit 50

Bremsleistung 19

Hinterradbremse 22

Parkbremse 19, 22

Pflege 50

Vorderradbremse 19, 23

C

Cabrio-Verdeck 9, 11, 47

Chassis 54

Code 16, 41, 61

Computer 31, 65

Computertasten 31

D

Defroster 17

Display 32

E

Elektronik 70

Energieverbrauch 26, 54, 58, 59

Energiezähler 28

ENTER 32

Entladestrom 33

Entriegelungshebel 11, 20

F

Fahrschule 76

Fahrwerk 54

Fahrzeugbedienung 75

Fehler 60

Fernlicht 17, 19

Führerausweis 7

FWD 21, 27, 32

G

Gefälle 57

Gesamtkilometer 35

Geschwindigkeit 17, 33, 35, 54

H

Haftpflichtversicherung 7

Haftung 45

Haube 20, 61

Hauptschalter 16, 61

Heizlüfter 17

Höchstgeschwindigkeit 54

Hupe 19

I

Infoposter 9

Innenraum 46

INSP 39

J

JOG 28, 32

K

Kapazität der Batterie 33

Karosserie 46

L

Ladegerät 54

Laden 26

Energiemenge 26

Fehler 63

Ladestrom 34

Ladezeit 34

Ladezustand 34

Reduzierte Ladung 27, 44

Schnelladung 28, 43

Zwischenladen 29

Ladephasen

Erhaltungsladung 28

I-Ladung 27

Kühlphase 27

Nachladung 28

Symmetrie​ladung 28

U-Ladung 28

Vorladung 27

Lampen 17, 51

Lebensdauer 30

Leergewicht 54

Lenkschloss 13

Lenkung 18, 50, 54

Lenkungsdämpfer 18

Licht 17, 51

Fernlicht 19

Lichthupe 19

Nebelschlussleuchte 17

Standlicht 17

Warnblinker 17

Linker Handgriff 19

M

Manövrieren 21

Masseinheiten 74

Motorbremse (Rekuperation) 23

Motorbremstaste 18

N

NOT-AUS-Knopf 20

Nutzlast 54

P

Parameter 39

Parkbremse 50

Pedalantrieb 19, 21, 56

Pfeil 32

Pflege 46

PROG 32, 40

Prospekte 9

R

Radio 9

Radwechsel 47

Rahmennummer 9

Rechter Handgriff 18

Reichweite 28, 35, 54, 55, 57, 58

Reifen

Reifendefekt 47

Reifendruck 49

Reifengrösse 49

Reifentypen 49

Wechsel 47

Rekuperation 18, 23, 42

Reparaturen 45

REV 21, 32

Richtungsblinker 18

Rückwärts 21

S

Scheibe 17, 46

Scheibenheizung 17

Scheibenwischer 19

Seitenscheiben 11

Schloss 10

Schneeketten 50

Schuhe 22

Selbstentladung 28

Service 45

Service-Journal 80

SHIFT 32

Sicherheitsgurten 9

Sicherungen 52

Sitz 9

Sitzneigung 11

Sitzpolster 46

Sitzverstellung 12

Solar 73

Sommer 29, 30

SPRACHE 41

Standardanzeige 33

Steckdose 8

Steigung 57

Strassenzulassung 7

T

Tageskilometer 28, 33, 41

Technische Daten der Basisversion 54

Temperaturen 29

Tempomat 18

Teppich 46

Textanzeige 36

Typenschild 9

U

Unterhalt und Selbsthilfe 45

V

Vorwärts/Rückwärts 21

W

Winter 29, 30, 47, 50

Z

Zubehör 8

Zwischenladung 26, 30, 59

TWIKE-MEMO

Experten-Tips
Lasche nach dem Öffnen der Haube hineindrücken


Lenkschloss überprüfen


Vorwärts/Rückwärts-Einstellung überprüfen


Zum Abfahren Rücktritt- und Handbremse vollständig freigeben


Blinker nach Gebrauch zurückstellen


Bei Standzeiten länger als 1 Stunde den NOT-AUS-Knopf drücken


Schnell-Ladung einschalten durch Drücken der JOG-Taste

Lernfahr-Tips
Starten


Sitz nach vorne klappen und Neigung mit Drehklotz verstellen


Ladekabel hinter dem Fahrersitz im TWIKE einstecken


Beim Einsteigen nur auf den Querbalken treten


Verschluss der Haube überpüfen


Sitzposition mit Hebel vor dem Sitz einstellen


NOT-AUS-Knopf entriegeln: drehen


Hauptschalter am Bedienungspanel einschalten


Ev. Code eintippen (elektronische Wegfahrsperre)


Rücktrittbremse betätigen


Linken Handgriff anheben (Parkbremse lösen)


Fahren


Beschleunigen mit oberer Taste am rechten Griff


Rechtzeitig Bremsbereitschaft erstellen


Möglichst mit dem Motor bremsen (Motorbremstaste unten)


Wenn die Vorderbremse blockiert, kann nicht gelenkt werden


Pedale einkuppeln (Vorwärtshebel auf vorderster Position)


Gangschaltung verstellen (am linken Griff)


Parken


Linken Handgriff ganz nach vorne legen (Parkbremse)


Hauptschalter ausschalten


Griff der Haube herunterziehen und gleichzeitig Entriegelungshebel (links) nach vorne schieben, Haube öffnen


Laden


Ladekabel hinter dem Sitz ausstecken


Kabel am Netz einstecken (Kabelrollen ganz ausrollen)


Nach einigen Minuten kontrollieren, ob die Ladung korrekt erfolgt


Falls nötig kann die Ladung unterbrochen werden
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